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Ala Beitrag zur "Parteitagsinitiative 
der Freien Deutschen Jugend" 
dem 30* Jahrestag der Gründung des 
sozialistischen Jugeadverbandes 
gewidmet
Dieser Bericht wurde Dr* Werner Gerth
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Bd§" g-Mi# 197%-77^ wiyd d w  aiei
dH&e&ggfa&fS*
Skoaicmisci^an lat^^gyatden sowie m m  aocdaliatdaa^m Latea*
agg%ea CatarHaeJ&saagaadappa daagead^Llt^ da i&apJ&H3pB3pdMH&Ü3ps&-
JSdaaßM M^taa and dda dd# V^as^MMseit^mg w^d*y^;d^aa6* 
Iiab8FiBK^M^HKHt3^S^ga&g*&& aaw&$ fQr apdtera ähaHai^ V6&-
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sind. Wähcead der Sci^erpunkt dieses Forschungsberichtea auf 
der Darstellung von Einstellungen, Dedürfnieeen^ Meinungen^ 
a^sr^ngen und Motiven der jungen Berufstätigen vor Ihrem . 
EinsaTHSin der S^$jetunion llegt$ sollen weitere OaterauehMBgen 
den ElnfluD der direkten Teil^lme am zentr&len Jugendobjekt 
zu e i n ^  alteren Seitpsn^t ermitteln.
Die erste Brba&nag fand ia Ralman der Vorbereitungslehr^nge 
auf den g&aaatz ln der S^sjotunioa M  ^ eitreüra vom 7. 4. 1973 * 
M s  38* 17* 7979 statt*
3s. wurden 743 iuase Werktätige einbezogen, darunter befinde - 
sieh 79 % aaibll^a* - '
8ber dl# Mlfte dar ^faßten Delegierten gar Trasse-ist jtgagar 
als 36 #atra'('% %^*
Dar Iku^tanteil der befragten Erbauer d^r ^Druahba^Trasse^ be- 
' steht aus Facharbeitern (76 %), Mistes?,, Fach- und Hoci^ehulab- 
solventen bilden 28 % der Bepulntion,. die restlichen 4 % sind 
Arbeiter ahne berufliehen Abschluß*
Auf die hauptsächlich erfaßten Hauptauftragnehmer (KAL) vertei­
len sieh die jung#i Werktätigen eie folgt;
76 %
BAS Daugeaaa 24 %
BAN Eraaspcrt 73 %
DAR Versorgung 74 %
übrige RAN 37 %
Die restlichen 2 % gehSr&n zum RAR ^ektrotschnik. Sie wurden 
in der Auswertung nach Hauptauftragnehmern nicht berücksichtigt. 
In der aasamtaaswertRag sind sie alt enthalten*
Über weitere Baten dar Pepalationszusamganaetzung informieren 
mehrere gabellea im Anhang agafübrlleh*
Leipzig* den 7* 3* 7976
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Fast drei. Viertel von Ahnen (78 %) sind von der marxistisch- 
leninistiachsn Welimnseha^^sg fest S&eraengtl weiters 28 %
res. 8ntwene^in@an beio§nnen sich dnre^eehni tt 1 ich jmm* 58 % vor­
der beträchtlich hBheraa Seraltachaft der ^ eilnetca^ p es zentra­
len Jugendobjekt hDrnahba-frasse"* dis D M  unter Rümatz ihres 
Lebens zu verteidigen; 77 % sind nnoingesnha^nkt, 21 % mit 
Einae&rgBkMng dass bereit,
Aederordmitlieh positiv ist die ^inetellnng der ^ilneimer am 
sentral^a JUgsi^nbjekt "Drnehbe-ire^e" zur Sowjetunion. Fast 
all# (91 % 97 bezeiehn^ ehno jeden V^KPbehalt die Sowjet-
^mion als oaseren besten .Freuad sowie eis 'die f^rende iCra^t im 
tajHgpff gsges "usd anerkennen, ihr -
ges und kts^SQuente# ^intret^n fUr die Erhaltung des Friedens 
u M  für die Interessen d^r in t orna ti camlen Arbeiterklasse.
LR 8  -  19/76
B l a t t  8
Li# Elnateliungaii der lailnehmer am zentralen Jugendobjekt zur 
aczinlictiachcn Ukonomischon Integrhtien zeichnen sich durch 
hohe Sachkenntnis und feste poli ticch-ldeclcgisch# Standpunkt# 
aus. 75 % - 85 % begreifen ohne Yorhehalt die eczialiatiaah* 
Ukcnamicch# Integration hl# ein objektives Erfordernis auf des 
Weg zur hammudatiaahea Oesellnehaft, bejahen sie als entschei­
dende# Mittel zur ^i#rumfacscnd#ren g&aaagteehem Sberlegrn- 
M i t  des soziallg^ag aber den RäpitelisBms und betten ihren 
Yerta^i für eile beteiligten aaelallstisa&en Stenten* 75 % vcr^ 
treten gneingsachräakt die Auffassung, daß ein# erfolgreich# 
bkoncmisdhc Entwicklung der M R  nur durch ihre feste Veranke­
rung in der sozialistischen. Btantohgeseinschaft mit der sew- 
jetunien als ihrer hauptkmft möglich ist* 15 %** 20 % stimmen 
diesen Aussagen mit Vorbehalten zu.
Etwas weniger wird &1# sosialistisehe gkaaomtaeh# Integration 
als Fortführung der internatiohalis tiachnn Traditionen der Ar- 
beiterbew^amg auf hSherer Stuf# sosi# der Zusammenhang mit - der 
zielstrebigen Entwicklung der sinnen Volkswirtaö^mft jede#
sozialistischen Landes erkannt.
Diese gaaataigs# und QbergeagMngoa bestimmen auch maßgeblich 
dis Bereitschaft der jungen Werktätiges, sich am Bau der Erd- 
gasleitRBg "Sraahba* Ea:betailigSRt 97 %  geben als vorrangigen 
Grund für ihre Teilnahme an, bei dar ErriabtaBg eines Projekte 
sitwirken zu sollen, des für die Länder des RGW von hoher Rich­
tigkeit ist. Rund drei 'Viertel von Iheen eind in der Lage, das' 
Rasen der Einheit von aagiai&gtisehaa Patriotismus und prole- 
taiischcm iBtarnatiORalissas richtig zu beatiamen.
Untor den FDJ-nitgliedem und' ganz besonders unter den Funktio­
nären des Jugendvcr bandcs, die am Bau der "Draahbn-Trass# ** teil- 
nehaen werden, ist der Stolz auf die Mitgliedschaft in der FBJ 
sehr stark ausgeprägt; 63 % sind vorbehaltlos, weiter# 33 % mit 
Einoßhränkang stolz. Bai jungen Werktätigem in anderen Unter- ' 
auchungen liegt der Anteil der vorbehaltlos stolzen FDJ-^ aitgll#- 
der alt 46 % beträchtlich niedriger.
Rand 80 % der Teilnehmer am zentralen Jugendobjekt, die der FDJ 
angehbren, bestätigen*, daß der sozialistisch# JugendverbaBd
wesentlich zur Herausbildung und Festigung ihrer inte^aticnnli-
W S
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atlsahea lenk- und 
AnhäBfAgstea ha&aa a&a aa 
der FDJ* die
dienen, tailgesaBmaa* an 
(78 %)* an BlakaGsianen in 




Einehen, des Stola auf .die.




.vatiaa für den 
Wirtschaft der DLR ( ^  %) bas
Alter* dam




fiaanaiellon Badingna^an - spielen bei dev 
sieh f^ &p dam Einsatz in dev Sowjetunion an
eine Rolle* sind aber weniger dominant (51%).
W S
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Einfluß auf die Entscheidung der 
Mneete ln der Bowjetunicn zu melden, 
und. stärksten die.
der vdM^iretetes 
t, ala %* B* 
gen und die unm ittelbarst
*#








bei dev Bntedheidung in "den Mittelpnnkt. 
alles für die Werktätiges des Fern#
ogehdrigon des
und Versorgmngswesens sieh etär^r - durch eine
mit dem ^ gSE^verband und dem
1.3. die Arbeit am
- Die Verstellbaren und Exsartgagea* die .die jungen Werktätigen 
vor,Beginn ihres Eingtatees an die Arbeit und des Leben beim 
Raa der Tresse- besitzen* seiahaaa sieh insgesamt durch große 
Realität und hohes politisches yerent^rtungsbewußtsein ans.
Dl# ^wsrtnng^m beinhalte weitgeheM euch ein- entsprechendes 
Baß: an Bereitschaft der jungen Werktätigen* sich dieses Ver­
trauens unseres aezialis tischen Btaataa an die Jugend würdig
4
iKüt
Eindric^lich erkennen die jaagea Teilnehmer am zentralen 
Jugendobjekt die netnenäig&^it der l#rmintrene bei der Reali­
sierung der Arbeitsonfgaben (auf jedes Fall <* 73 %) 1 Daneben 
eerdMa von ihnen hohe .Anforderung^ an die Qaalität d ^  Ar­
beitsleistungen (57 %) und - vtüllg real - Mnfig nngewhate 
Anbeitsaafgaben (58 %) ersortet* wobei letzteres abhängig ist 
von der Spezifik der Aufgaben der einzelnen Heupteaftragnahmsr.
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- Dl# ärwartaagea wardan durch dl#- pell tlcch^ideclcgisehen 
Srondpegitlcnen dar jungen Werktätigen heelnflnB't* Die ^#ar-<- 
tnng^ Ideclcglceh sehr gefeatlgter ^ee#&y Werktätiger rlchtea 
dah  $$SR&&r unf die DeHngsn#^ und ^^U chkelten z^ ur v^yattt-* 
we^t^a^bawaBten Rrfininng der Aufgaben W  weniger auf dl#
k#it gaX&ae* . *^'
Neben den ar^rtu^en an dl# umslt^lhcr# Arheitctätigkait 
Laban dl#* ^ntwicklnag guter Ba&lebsag3& nn den Rcllegen ln  den 
.A ^^taM lehtiven . # 9  %)$ dl# rogelE^ßlg# jü^m ^tln a * 
^ e r  d##* ##Mtl##h# ^ ^ w # W h # n  ($D dl# Anfrechterh^l- 
t^ g  de# W taktea w ^ ln e tM L lW lv  (41 %) ccwie gute Vag** 
pflege^ # M  EEtarbriagaag (38 %- W .  %  %) nnd dl# Möglich­
keit sap n^artlichen Betäti^njg (3S #m#n W^ xrrang^ .
Ux^ltt^beay danach feigen cdch# ^r^&r'lnng^a, dl# dch  direkt 
auf da# iw frandaa h#B^ehen$ xe-n *4#*
sü3aaf^ 4:4 V## nA#wR^^§tt"W* W!#
s#h#M8#^ ^digkeit#n,' dl# v#r##lll^ ?BMMihhg. "^ 89?* msnlschen Bprach^ 
kenntnlas# nad dl# M w  dar ^ a ^ e n W e lt  a l l  sowjetischen 
^ In tlv  gering sind dl# an
Bl^anfhs^gllchkel^teR w l #  an dl#* &3tr<^ fäh%%ng van ^ maser*
Dea? riechen dar 1^  an nnd
dar 4##p*^g****g ^w^:* ln  Veoc^ *
eindeutiger ^ rrietlc^^ len ln ln tlach #  Bcciticnen ver^peten 
werden, desto ctM cer oriehticrcn #lh h 41# Rrwcrtnwn auf dl#
nü* den - <##** HMstakt zaa cowjetl-'
gaben Manschen, dn# Ihrer auf dl# v#r^ -
wol der m sslcchan w# er# aaf reg^D*
B9gSlg# politisch# lafam atlcn , d# gerli^er #1# dagegen anngc- 
papggt sind, desto stärker rKeRenRragaa der Ryssitteiharen na- 
torleilen  Versorgung in den Mittelpunkt der Rrwartagg&n!
Di# gr#^ Mehrheit (78%^ DD der jungen %#r&tätigan rech­
net nur mit garlng^ oder g&ar&aapt s^einen parsgnlia&aa Rroble- 
H#B beim Einsatz in der aawjettmion. DieieRigen, dl# grSSer# 
Probl^se und Sabwierigkeitan nicht nnneehlleDen, sehen #1# vor
WS.
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^ W  Hä&chea taad gaBgea Fyan$% ia de* Be^ältigaag
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Die weihlichen Teilnehmer e& Bau der ^hruahbe-Treaae^ sind zu 
81 % Vorbehalt los vuu äer m^r^ietiech-leninletiachen Deltamuchau- 
uag überzeugt* während daa bei ihres aäsnliehen Kollegen aa 
68% der Fall ist* '
Unterschiede beatehen audh geringf ügig zwischen den Alteragrup- 
pea# Sie über 35jährigen ne^msan die ausgeprägte#!# ^oltauackau- 
liehe Pcniticn ein (78 % uneingeschränkte Zustiassung) and die
LR a  -  19 / 7 6
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26- bis 30jährigen 4ia am gerlBggten.aaggsprägta tgeita^aeLau- 
li&be Fogitien dea ^ax5igBS8-&aaiai8aaa (66 % aaein^esebr^ak'(e
Bssä fsaislieher bsw. ber^iLeBe#' ^ nallfiks.tien üff.reaniart 
ergibt .sieh falggRdaa Ril&i
Ta&+ 24 jbeHeseagtMit von der* sar^i&tisgb-LsniniaiiseBen 
( %%gab6a laH? .
vailM* alt XlaaeRp*
- Sbaysgggt
Fagbag#gitg*' 6? / . 31 $&
Sag#**# * ' 70 ' 2? $7
Paa&gebalRaägy .62 18- 106
Msenssnaiaa^ der yz - & 10 0
Bit BaBSbsMd^s ^ sliflk^tieMaivesa- .steigt dey Anteil dar var- 
beBalilesas -jberseR^tBeit ven de# asBxagtiee&^Lgaiaistiagaea 
%eiSaHsg&aBggg+
Deatliehe laganmgaBäage beatebaR ^ i ^ b e n  eRga^i^rter FSJ-Mit- 
glied^hait, sehr paaitiveR ^eiitlseb-ideel a^sRhsn Hiaatellnn- 
B3Sd dam dar '^erzeagtbelt ven dar marris t Isajhwlani^  
niatisgbeR
6nter^hiedlieb sagge^gie AaffsagRsgeR. snr 3#itaaacRaanag der 
Arbsitex^lasse werd^R RBeb saigeben den BelsgMrtas varsahiede- 
a#r Rnupt^ aitr&giiab^ er (RA^ ) aiabtbaa** wdbraRd. dia ^alLegsa des 
HÄ-3 Fsreorgnag glaR zu 82 % and die Helieg^s de# HAB Srsaspert . 
an 73 % naeiBgegaBräBkt aar nerxistissÄ^leniRls tise^an Weit- 
asgebaBRRg- bekeRRSR, ga&ara zieh Rar 60 % de# Pernrehr- .- 
leitmTgsbaB trnd 64 % des BAH Bsawesen VarbaLalte snatim-
dhar^kteriatigeb fdr die pelitleeR-idealagj-aehan Ring tellasges 
der ^ t^ser der ^ LgBehbe^Trasse" ist ihr Bebes MaB an ^berzsaat- 
heit-vom Olea da* Samial&gaps im. Weltasdatah. &aa& Ihre Renat- 
nißge and l^ bersea^ iM^ gen, daß eich das interaa tieanle drifte— 
vagh&ltais aagBABtea des. 6eslalismaa entwickelt hat^ . anter-
W S
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streichen diese Feststellung* Bise Übersicht der Sssagatvertei— 
luag der positiven Auosagen dass sowie ein Vergleich mit den 
"jungen Berufstätigen" aas dar Fsrlaaenteatudie 1979 geben 
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- Altere Werktätige lußeru sich ets^a häufiger uneinge- 
sehrdaht positiv als jüngere*
- Bas gleiche trifft auf diejenigen au, die eine hHhore 
Qualifikation besitzen (Heister * 78 %$ Fach- und Roch- 
sehal&a&ar * 8? %).
- FBJ-nitglieder mit größerem Stolz auf die Mitgliedschaft 
sowie FDJ-FunktionSre urteilen deutlich positiver als
LR 8 -  19/76
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gariagereiR
verbanden*
aa 73 % ihr* 
bringen, wird van
an
.ge geben nur 4 1 % v c a i ^ e n  an, in der Lsg*, za- sein, Fragen 
nach 4er Eotwendigkeit der Verwirklichung dar friedlichen
daruaf .^w un^hcrnd genau entwerten an kNnaea, die ^ i g e n  nur 
sehr angetam bzw. ^berh^apt nicht.
Während die weiblichen Belegicrten an je 47 % der Auffassung 
sind, das Baeen der friedlichen Roexleta^m gensa bzw. aaaB&erag. 
genau basEtwarten zu k%anaa, meinen ihre aggallehea gailages. za
39 %* eine g aa kennen*
'PeUfccharbcitar and Facharbeiter sind bei 6er Beurteilung dieser 
Frage deutlich unsicherer als jene Erbauer der "Druehba-Trasae", 
die eine hShcre berufliche bzw.* fachliche Qua.llfii^ation haben.
Seiachea pol i t iach-ideclcgischen EinateHangen, dem 3tolz auf 
die yDJ-Bltgliadgchaft und den' Kenntnissen Bbar wesentliche
Fr&gen d^r Internationalen Politik bestehen deutliche gagaaBaaa- 
Mngc.
La der Baaateertaag dar Frage, warum, ea heute keine "einheit­
liche deutsche Nation" gibt, ist saa insgaeasit sicherer. Von
den ^r&easrn dar "NruEhbe-Frasee" sind 64 % der Auffassung^
LR 8  -  19/76
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diese Frage genau* eitere 31 % aaaähemd genau beant^ortea aa 
kSnnen* JnterseMede sind inagessnt Rieht naolmeisbsr* jedeeh 
sind dl# politisoh-ideolagiaoh positiver l'iBgestollteä esMgM 
snsieber* als das bei den Belegiertea. mit. weniger positives. 
Einotellm^an der Fall ist* ^eiblisM ieilaehmar woisea M e r  ' 
etwas m e M  UsaioberMit auf M e  ssä&nllohe.
2+1*2* 3B^-#own#tsein und' Vojr-teidignngsbereitsohnft
M e  M  Mt- der DßR* verbunden*.
83 % von ihnen sind stolz. R!h^er -dw D M  za sein* die übrigen
seinen, aneb hier positivere Angaben wer* sie M M  sogar zu 91 % 
uneingeeeMärkt stelz #af die gta^tsbih^erseboft ln der 9DR*
Rin Vergleich M t  der Pepglat^  on "jsaga Berufstätige^ an# der 
Farlnz^ntantndle 197# weist darauf Mn* daß die Ase^hl der 
ioilaei^er zentrales J^sMobjokt n^eh Maren politiooh- 
idgaiegiaa&aa Entarten erfolgt lat*
Besonders stolz, gQrgar der 1DR za sein, sind die Jngondliohsn 
der Altersgruppe der 18- M e  enter 28jbhrigen (97 % Vorbehalt- 
los) sowie der Traageabaaer* die 39 Jahre bzv* älter sind 
(91 % vorbeMltlos). .Der niedrigste Anteil der agaangaaa&rgsh- 
tes gaotimggagea ist bei der Altaragrapp* 24'bis unter 26 Jahre
Die Difforenaiernng nach faohlioher ^ müflkation weist keine 
RatereeMede in dieser Einsts Haag auf, lediglieb die Fachar­
beiter mit Abitur sind nur so 63 % sehr atols, Mrgey der DDR 
an sein.
vellk* alt n&naahr*  ^gesamt
nrbe&sr der B# $3 1? . / 183
3? 39 %
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Reim der arwiaen, aieB. die Dal§-
des H&S ^ayaaygaag W  % w b ^ H t l # e e  Lggtin^&ag) uad 
dea HAN Trang,pert (88^%) ela starker ^eeitiv, die Delegierten 
Aea HAN Fer^?aM.eitnnggMu H #  weniger paaitiy (76 % RaaiR- 
gaaaRgiaäte Rustissmng)*
Sin laaag^aaäaag a%la3äaa $tels 41# fhi-Hitglieiaaba.ft 
and dem 3t&la -auf L3n-#taatab^gewMrt int ar^en^Mr* %  % 
der' sehr # ^ r k  e^agi.^rteb nit#-leder gaben an, ge-hr atela auf . 
41#- gtaateb^^eraeMt ^  aei&g w^bmaddie.
H a  weßlgar H als die t aay FR# %ia&t_ $g^ y au
4$ % #&#& aaur
Vargl^idä H t  jgg$aa Rerufetätigan der Barl^menteatudie 7979 
verdau tlleht die gats Au^sahl der Bele^ierias dar Tyaasa*
Tab* 5? Raraitaa^f tg 41# unter .hin^Ats den L^Maa g.u.
Zwischen Aar was^ehBltlaaan F^rteidigaagsberaitseänft dar Fach­
arbeiter (79 %) and der vsa Fa^ haciHilebsalrentan (99 %) ainA 
deutliche Untarsebiede var&aadea. Iwiachen pali tiseh-ideela- 
gisehaa ^ inatellnngea nad 7ertaidi.gun$sbereitseMft besteht
Aach dl* Absicht dag^gyaaagBAp&aaar, alt dass ningats am Baa Aar 
"LrMshba-Txagsa* aa einem die Wirteeheft dar DDR aaaarerdant
lleb'eleMigen FreleM'nitew^ rbeiten.,. Aaatet eaf die kiaasam- 
mäSlga ^etivatiea der Tellsahaa. hin* 98 % der Delegierten giad
ärbstnar dar 77
jaage ggRaRatgtiga der *0-79* '59
%
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s a y g  % 4a%aa Vay&aMlta*
M e  iltersgrappea KRter 28 nad ^ e r  3% Jahren änSerg eich eia- . 
deatig pg&itiSt ebenes dis Ss&egiartan de# M  ^aege^ag^ gg&
M e  t^lied^r, die beasgd#r# at^ls die ^it-
glied&ehait eiR& sswie diejealgea^ die s M s a t i g e r  asd gefestig­
ter asaxistlsaa^leBlaistisg^e y^itieasaterfretsa^ sg&an*3a 
deatlleber, dsS ei# alt ihres nias^ta aa der "DragM^Trasse^ 
ea eia^: R^B-Frejeht Mtatbeit^R wsliea, f^r die bin &#- 
aeadsss giaht&g ist*
^  .
FUr die Eat&eReidaag* am der ^Br^sbb^-^r&sae" teilsgas&mss. 
aeeie fSr die Be^hrnag an Arbeitsort da der UdSga ist. een be- 
' seMarer gedgütnag, M e  die Selegiertea sar SS etehea,. welebe 
.diastellte^ea eie %er- 'iMitih der SU babes ss.d e e i ^ e  ^eaat-  ^
aiaae A&rsber rerbsadea eiad# Tabelle 6 gibt ier^ber Atzfgehlaa*
§ah* 6: ElnstsllgEg Palitih der SS.
(Aagabea ia %)
vollh. gaatiamaag
%getie^Hag alt Rinaehr* gssaay. ^
1, SU ist die fohregde naeit im
Häggg' gegea lageggaltgagg- 97 3 . 186
2* §8 setat gich überall &a der
weit, fgr die HRbaltgRg'de* 96 4 198
Fried&aa eia
ß* SU eetet eie& imaer fgr die
latereasea der iatgraatiaaalaa 94 6 188
lirb&iter&asgge'&ai
W3aatgtiaaa<atR
4+ gg aehtet die SagverScität 88 12 199
i$daa Staates
5* . 38 tag#t die BaKptlast bei
der glrtsehaftlichaa SatM&ab*- 78 28 * 98
laag der aasialistigabes
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Ri# Riaetelisaag abr n&33R keamat behendere deatlieh d&ria. 
aam. Aaedrueh, in weleber Weiee die geilaeaaer am Rag. Aar
srwartnßgegemgß hoah (91 %) lat der Anteil Aerjenigea, Ala die­
ser Auaam^e an# i^eeehränkt suetiameR, H e  Obrigen 9 % gußera 
ihre ^eimmg: mit geefieaea Vorbehalten* Weibliehe #p&aKar der
*Rraa&ba*$räaae* urteilen etwa# paeitirer .(§§ % aneiaggaehräakt 
pasiti?) als mgnaiiehe (3# %) *
.Ria. Vargleiah mit jungen Berufetä tigea der Pa.rlameatactadie ?975 
antarstreleht die beaeader# paeitire BRaatellaag der. iailaßhs:er 
am Ban. den? "Bru^be-lr^s#* gegenHber der 80^
V73
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Der Rinsats der U d ^ R  f^c die Brhnltua^ und Feotimn^ des Frie­
dens wird von allen Teilnehmern ns sentmlen Jugendobjekt ohne
Saßa als
tmchtet. daß die unser bester Freund ist* _ - -
In ähnliche 3M*&ng. positiv wird von allen nahezu oinaStig die '
tot, lediglich die 24^ bis ^ggg&B&gaa aaa&* die Absolventen van
Fach- und ^ipb alt etwas sehr
durch drei Viertel der Del<^iert^ sehr stark ar^rkannt^ Das ; - 
Übrige Viertel stiiMtmit dieser Absage ebenfalls Sbcrein, Je- 
#ooh. ait gewissen ^ 1 Hierbei dis ^ ?#r 351^ hr-
r i g ^  besonders positiv eingestellt, %  % vorbehaltlos* D^p *. 
ßtolz auf dis IDJ-^itgUedgahait sowie besonders ^ a i t i w  poli- 
tisch-ideologische Rinotelluag'en stehen in engen ZusoK^n^sg . 
alt besonders positiven Acsssgen such. an, dieser Frage*
Zwei Drittel der
di# 03&li@3&R
dieser sc* ist, dsB
bei dieser Frage die Fecheci^labsolventen etwas kritischer a#- 
teilen nur 53 % von ihnen sind uae ingeecMrkt dieser ^ ü m n g .
ln gleicher Weise oua^prägt ist dis Zasti^Ohg gor BegrtBiggRg 
unserer Rreundsoheft mit der 3U, weil von ihr eise Beiapielwir- 
fUr den ^Seil­
schaft smsg&at. dieser Aussage arteilen die Absolventen von
Ss^- und gaahachalea nur .es. 50 % bzw* 54 % ^ aei^a^apänkt zu- 
atiaaagä and bringen damit bestiante Vorbehalte mss Ausdruck*
Ser Einfluß peruSnlicher Freundschaften die poaitive ^astel- 
lung zur ai ist ^  soweit solche existiere - zweifellos hoch* Das 
geht aas dem Vergleich zwischen der Auffaeaung Uber die Freund- 
achuft gar SU und beetoheadon persenllchen freundschaftlichen 
Beziehungen alt ärgern #ss der UdSBR herwr* So befinden sich 
all iene Erbauer der "Druahba-Traase", die die peraSnlichea Be­
ziehungen ze Freunden in d^r ^  als ' einen sehr sichtigen bzw. 
wichtigen &tund fSr die Freundaohnft zur SU halten, äueh unter 
denen, die die 30 MaeiagaaebrgRkt als nageren besten Preucd
anarkencen. Die Delegierte zur "Brashba-Traase* babea zu etwa - 
.einem-Drittel persMlahe Bezlehungsa zu Freunden in der 3U. '
Bag ist Rieht hoher, als dar Vergleich mit anderen jungen Ba­
rufa tätigen M e  der Barlaaentaatuaie 1975 ergibt.
M e  Gründe. u M  native, warum die Erbauer der "Braahba-Traaaa" 
die 80 M e  unseren Maten Fretmd anndhen, befinden -sieh, in der - 
Gegamtzuatinaung gaaie in der- Rangfolge ihrer Bedeutung in nahe­
zu völliger ^erelnstiammg mit dan .@ngehniasen M s  dar Parla- 
meataatadhe 7973 (in der v^rgleiehMren TeilpepulatiM " junge 
Berufstätige^) * ni* nrtailan in den drei aratga—
M M t a n  drüben, (Tab, 8) mit noch weniger VarbeMlten*
Bia eigene Haltung zur 30 wird auch dumh M e  äenctninse t^ asr 
deren . in wasantliehen be—
einflggt* .
M e  Ergabninaa zeigen, einerleita eine verbreitet geringe Senat-- 
M?* der B^ utte^ ayaduhtian-, ln mehreren
1*3*4 *a*m v##*
j A nderereei tn kuacet aber in: dar Beurteilung der 
der- BU eine sehr peeitive" ninateilu^ M m  Auedrueh* Idealagiseh 
Mäanders pssitiv .eingestellte Ballierte aain-M, .MS M e  
in den meisten Pegitleaan den USA überlegen ist* Van allen ' 
Traaseneah^em sind 93 % der Auffassung, &gg dl# gß ia dar 
Freiukti^ vwa ^ d ^ e d ^  Rai überlegen sei, w§a bekanntlich
gatrifft. Überlegungen, am der Arbeiterjugend ein r^MLie- 
res M i d  von -dar s^stei^dung dar
am ver^tteln, seilte hier mit-' hlur^. HinetellungeB: über die' 
ErhShuag eigener verbanden werden.
YVS
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9: M3&3sgg.#a gapasaigiiAtisaaea: $koae^i#ob#a lategyatiaa 
(Aa^haa ta %)
tis^semg





%rag# der sogialistisobea 8kaaaaisob#a; IntegretiaB als aiae^ 
abjektiren Drfcrderais beim AaHum d^r k^^aaietisebea 3#seü- 
aeb#ft daDara eiab geibliebe Delegierte s^a iraeeeabe-a eeseatlieh 
d^tlisber Raeiageeabr^kt pesiti# (93 %)., Aaab die ^aehgcLaSt^ - 
(96- aad beabsOimlabaelveRtea (92 %) ey&enaea diese ersetz- ' 
a^$#&eit b e e o M ^ s  kl^r* Sglaah&B pelitie^b-Meeiegieeia^ 
BeeaRtaeib aad eioberea Aegatnis^aa ^ieaar dkoaosieeb^ Xass^a^em- 
biage beetehea sage Verbi^Lußgea. sähread im den Mei3rm,geR s& 
dieser Assssge vor allea der ^baRtaissspekt zag ARadraak kasaat+ 
gird im der E&aatwsxtggg dar Frage* ab die §k#aSKis#&# Istegaa- 
tien der gaadalistlgehan Läader fHr alle Betaiügtaa vorteilhaft 
sei. tardiagand dar Eiagteliaagaaapg&t betaut* Asob M a r  aatwap-
1* Die aezi#li3tlae.äo gkeaaaiaaM 
iatagpatiaa ist eia objektives 
ärfarderais auf dem wage gar 36
a* -Die akeaaaisghe iategrdtigm 
dar aeaig&iat&ggbsmLäddgr ist
#11# beteilMtea Staates. 34 '- 16
3* Bi# fest# eirtseimf tliab# 3a- 
jSemsmHsrbeit der gagigAAstigebea 




4# Mit dar aszi#li#ti§#b^a gkaaa-
<9Ah m^ iateg3^tia^' werden A!# j&9 2 3
interaatlgaSttgtisgäaa Traditio- 
aea der rareiatia^rea Arbeiter- 
aaf M§ber#r gtai# fart-
5* Die segi#iiati#aM $kaaesiggha
integrstian verlangt dl# ziel- 6$ 21
^Ikewirts^aft jedes -
isohea
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taa waibllehsc Delegierte alt 93 % uneingeeehränktar ZuatiEgsang 
deutileh positiver, auch Ale Beleglert.ee dea Haeptaeftragnehaers 
Versorgung sind za 91 % aneingaaoM€nkt vea dieser Tatsache 
E&aRggagt* FM-Funktionare (90 %) antworten auah hier deut­
licher positiv als FRJ-äitgAt#&@r ohne Funktion,
&ng mit der Erzeugung vom S l ^  des Sozialismus verbunden %lad 
die Meinungen der Tragsaafahrer, daß die gtaaaaiscäe Integration 
der eozialietiechen Länder sa einer reimenden Überlegenheit der 
eozialiatlaohen Wirtaehaft gegent^cr der kepitalistischen führt. 
36 % vertreten diene neinuag, ein Fünftel M t  dazu VbrbaMlte. 
Hit höherer faehllaher 3a&llfilatlaa. and hgherem Alter ^rden . 
diese Vorbehalte weniger geändert.
ln ähniioheat Oafeng, eie die positiven Aassegen za weaastiiahen 
Seiten, der eoaiali stischen Shon^ r&isehan Integration getroffen 
werden, weisen die Teilnehmer der zenträl^ Jugendobjektes nega­
tive- zurtkk. So verneinen $2 % vBllig und weitere 16 %
weitgehend, 4aR die ln Jahn^ der eozialiatiaohen gkaaaBioahsn 
Int^rsti^ geschaffenes Objekte letztlich nur d ^  Staat nützten,
Auch ein gelehag gegnerisches Argument, dag durah die soziali­
stische 8baa%al3ega^Iata§Ratiaa die .Souveränität der Te&laehBer- 
staaten elagggebggaht rgr&a, lehnen 84 % der Jggeagliehaa ab,
52 % Q3f!^ ,
Dia ^bargaaggaganag# positivem siasteliaagaa sowie die Kennt­
nisse vom Sese tzmäßigkei teh dar aoaiallotigehaB Bkaassiaehaa 
Integration sind wesentliche Feragggetsaaaaa. dafsr+ dag die 
.Mauer dar ^Brgsh&m-graaae* sich zum Maaatz im dar 38 ent­
fiedern habaa*
Ausdruck der 8berzeugtbeit und Einstellung, daß die ailaeitige 
Entwicklung des sozialiatischen Weltsystems die historische 
initiative iimahat und einzig in dieses System die Perspektive 
dar koaa^hhelt liegen kann, ist die Bereitschaft doe- J&gen&- 
 ^ e.f-e t Ang#saM!S^t
unter Einsts das eigenen Lebens su verteidigen.
LR 8 -  19/76
B l a t t  27
3&b+ low Bereitschaft, die Länder dar gazialiatiachsg.







-Rrbaaer dar ^Brashb&—Trasse" $$






Dnteraehiedlleh aus^pr^gt ist die VerteMigMa@sbereitäeMf t , 
svisehes Faeb^bait@33s (6ö % nnelngeaehränkt, 34 % mit 
acRr^nknngen bereit) und #ea ^ehaeiml^bec^venten (4P %  u n e m -  
gaaeha^nkt, 4$ %  mit Lia^cBränkungon bereit) . Weiterhin. wird 
saeh hier dar Inaaaaen^ng von Btals auf . die F^J-Mitgliaggehaft, 
pell tiseh-ideelegi.^hen gu^tellusgea nn& Vey tei digsmggbercit- 
sahaft deutlich*.
2.1.5* Einheit wen sosialistigchem Patrioti#ssig und pyeietari-* 
sahggn latgraatiesalismge.
-Die Teilnehmer am geatralaa iagengobgskt *Drasbb#-TBag#e* eiaä 
sa 73 % in der Lage* das wegen, der Einheit vaa. genialLatlgcbeB. 
F^trlctie^ia uns# preletarigeh^ Intern^ 'tianalicae^  richtig an 
begt&aaea* Die übrigen saigaa ga,etsu gleichen Teilern entweder 
mehr nur betont n&itic^ lea* oder snr verr^^ig intem&tionali- 
gt&aehaa Fegitlan* har 3 % geben eh* asch Rainen klaren gtaad- 
psa&t an dieser Frage sa bnbga*
der TraageRarbauar deutlich inter-
ertaanea l&asea.
Während. 14 % dar mäaaliabaa Tr&a^aaarhager die nationale gelte 
in Verhältnis von s^inlietischem 2&trietisans and proletari­
schem Internatie^lianns stärker harv&rhabeh, sind es 6 % bei 
ihren weiblichen X&llagaa* Letztere lassen dementsprechend an 
92 % die iataMa&ticgaiaatiseh* Fwitien aaah klarer erkannes 
als die mannliehen. Traaseaerbaner .mit 83 />*
vvs
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42
st gater dem PSJL^tg&ledera u M  geaast
tfaM 12'i stolz auf die
Lffereazlert.tnur 
Aa^sbaa la
Teilnehmer der jagsge Bergfstätig# 
^DPBa&ba-Traape* dar *B-7§* -
LR- a  -  19 /7 6  '
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zu 61 %)*
Diese Dstorooobdog bestätigt araeKt, i#R swioctoR dma Stolz, 
gitgliei dmo F M  so #oia, omd, politi^b-idoologieehom Sinstollon- 
gen o ^ e  Wee&selbezlotaagaa tcotehon* Joae PDJ-m.tgliodor, die 
aohr atola oof ihre FM-^t^iedaohaft oimd, k^anoa ga TS % als
W S





stark mit der FBJ vwbuMen*
Bei der





nur 22 % fStäen sieh
maa. si eh ^  die ^
in etwas abgesetwäehter ^ eiae uaoh auf die 
von der m^rxist iseh-ießini st i sahen Weltanschauung u M  auf 
die VerbaadeaRait mit der SDR zu* äitgliedar, die besonders 
stolz auf die F M  sind, vertreten auch wesentlieh häufiger 
vorbehaltlos die Auffassung, daß alle VPlker beim Aufbau 
des äozicli smua/B^smunisaus vom der SU lemen iPanen und 
d$S aas mit ihr gleiche Siele und Ideen verbinden* Diese
LR 8 -  13/76
B l a t t  32
PM-Sitglicder sind stärker davon Versengt bsw, erkennen 
klarer, da# dl# eosialistigoM dkonoansohe Integration zu 
einer i^er "gräßeren 8hgrlega&k@it der sozial ist ia^han - 
WirtsoMft gagcsEb^r der knpitalig tischen ft^rt* Anßsrä^ 
fühlen sie . sieh za. einen ' deutlich grdMroR Anteil in. der 
Lage, dos ^ a#aa der iriediia&aa &aaxisten& su erläutern*
- Bn jenen noizun^an, M i  denen ^ntcraoMede nwisehen sehr 
st^rk weniger stark 'mit der. F M  verbundenen Sitglia- 
dem nicht nachweisbar sind, goMrsn soloM, daß sinh die 
überall in der Reit f^r die arMltnz^ des Priede^B 
einsetzt und da# sie -.die führende iaraft im änmpf 
den Mperinlie^e ist, Belebe Fragen, wamss die allitäri- 
sehe ^nät der sosinlistischen 4tsntenge#aeinsobsf t '.auch 
Mute noch ge-etärkt ordern maß, .meinen weniger FDJ-ver&aa- 
denn MtgiieÄer im gleichem Mfeng rioMig, b#esMortY& aa 
. kSnnen eie stärksr PM-verbnndcno;*.
2*2.2* Einfluß dor-'TsHn&hse an der Arbeit der FM' auf 
Ahe interne tionsAistisohe r^zfebang.
Sie E&elateAlasg der pallt&aek^ideeleglaeaga Arbeit dar PBJ 
besteht vorrangig darin, die FL J-nitgiicder u^ad. weitere Jngend- 
liehe-M 8eiata des seziali^tiscMn P&trioti^sms and proleta­
rischen laterem tionall^me sn erslshen* Lnsn ist &neh ar-forder­
lich, daß das 3agsaäaBlg&aa der Völker innorb^lb dar 
geaialiatisab&ß Btaatengejssinsoh&ft diskutiert wird* Dia jaagen 
Berufstätigen, Ai# flhr einen Xinsatn, an- einem intomatlnn&ien 
Rße-^rojekt den A^E^ßes der vorbereitet wer­
den, benötigen gerade in solchen Fragen grSMre .SlarMit# 
Außerdem wird' die Bereitschaft, an der E r k l a n g  sinor eolehen 
Anfgabenstelinng mitsnwi^en, von ädnntniosen, SbarsgagaRgaa 
und Einsteilnagen erheblich beeinflußt (vgl* Pkt* 3}. Sg kann 
deshalb nicht üjamsßgablich sein, in ^eloher ^aia# s* B* Fragen 
des sosiisiietiMhen lateraatlaa&liggag und der ga&ialistiae&aR . 
ukenonisohen Integration in ealdbaa wesenf Hohen Formen dar 
politiaah-idaelagißehaa Arbeit eine Rolle spielen, wie M  den 
monatlichen nitgiiaderveraagMluagaa, den äirkaln junger Eoalali- 
- atea gewie in parsBhliehaa politiaeheR Sesgr&e&on am Arbeite-
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plata* aLae eeli dar^a&p 'uf^hluß gaben, wie die
Ba&egiaBtes eer brasse die ndnfigkeit van gaftanrten Mekassic- 
nan '^ ber des ^bWMnat8.t^sa. der 78Dcar gar aow&aiiatiashea
BtaAtsngeseinechaf't aiE^gb&teaR, an denen sie- in veraaggagan- 
ganga imlbsn Jabs* teüsslmen ($ab+ 13)*
$ab* Iß! ääaflg&alt von Dlsku^sicneR Bb^r Fragen dag
gagialiatlaebaa l a t a r a a t i e a a l i &  letzten
BaLbgabr
(Aagabaa. ^ a %)




1* Fersbalicha palltiaaha 
dagprdabe 63 9 a§ 8
2. FLJ-nitglledCr-- 51 15 i? 17
3* Llr&el Junger 41 7 2Ö 32
Aamerksa^! 1a dar aaerat aR^gefHhrtaa der idealegigeben 
Arbeit '^BMeg^&lie$g nolitisehe ßesoräehe'^ sind all# 
antwe-pten- dar Teilnabser das zantralaa Jb^^gda&gaxtea 
^^ushbe-ir&ese^, die in der Satarsaa^aag: erfaßt 
^ard€^* euegewertet. Dagegen geben die Pealtiaaea 
'^itgliedertwrsa^ldRgen^ and **Blrkel Junger 
geelelisten^ nar die Aatwsrtaa vaa FLg-Mltgliedera
Ls leucätet ein, daß die gera&alichga pelitiag^ga §cspricM-s^ 
Arbeitsplats beeaadars häufig zur glärggg van Fragga deg-gsgia- 
listieeheR Internatice^ lis^ sns ganstat werden* Darunter versteMn 
viele sichgrllch. engh liskussionen in .Irbeltspaosan u M  weitere 
ggaagglage (^agp^cha au aktuell-pelitischen Fragen, die ine- 
gegast aast t&ea&agiaebaa Elise in Arbeitsbereich wesentlich 
beitragen* Welche pallilgahaa 5espg€cM werden bagpadars Mnfig 
nit/zuna^^^an Alter nsd deneetcprechcM- ^ uch unter d ^  Dala- 
giertea nit hagrer beruflicher gaalifibatian geführt* Bai die­
ser Fragestellung antworteten fast alle an der OatersachuBg 
teiln&saaadaa Delegierten des gentralan Jagena&bge&tea, während 
sieh Frage nach der- B§nfigkeit solcher Liakuscienen in FW- 
M  tgiiederversaasgäungen und Sirkeln. Junger BoeialietCR. vor 
olles BDg*g&tgl&ed3B äußerten, bann euch die. Mnnwnng
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DiakuaolaBst&gaaa des latsten halben dahres Riebt lEe&ealag sein 
kann, so weisen die zahlen der Tab. 13 gewiesaa T^dcnzeR nach.
Es ist an versatao, da3 der Anteil jener Antworten, die keine 
%anntats Sber den Sachverhalt zas Ansdmok bringen, 
darüber Aufaahlaß gibt, wieviel FD J-Hi tgl iederin lebten hal­
ben Jahr niebt an einer sjtgi bww. an e^ r^ w
Zirkel junger Sozialisten tailgaaammen haben (1? % bsw, 32 %)^
Be lat nach nicht vertretbar, daß etwa ein weiteres Fünftel der 
nitglleder i& Zeitraam eines halben Jahres nicht ait ^mgwn des 
Zasa^nealebeaH der Vbiker der g^^isliet lochen Stsstehgenela*' 
oc^ft in Eg&ptferaea der pOlitiach-Meologisch^ Arbeit der 
FBI nachia^ ltig. in Berhhiüng kasea.
Süfercnsicrte ?#r%ieiohe weinen nach, de# ein ^a^^enhaang
der an ^Sbcr iatemctiomlistl—
scbS Fragen and der der '^ ^eAt vsn  ^&t A.Hti#ohw^
Fatriotiaane w r ^ l # ^ am. besteht* ^ee 
naterstreloht bestisvste ashlüdfclgsm^cn bber die eraiehärisebe 
^fektivität der aktiven 'Einb^ siehnng der- Jügendliohen in dis ,' 
verschiedenen Forcen der IdeelCgi^bew Arbeit des Jagendverban— ^ 
das*
Fdr die in.tcrnBtiQnall3tiache Bärsiehnn^ d^p jnng^a Barafs^tlgan 
ist nach die Teilnaime an solchen Initiativen dar FDJ von beson­
derer Bedentang* die die ndanng van Anfgsben der soalallgtiaah&a 
gkcn^aischen Integration sowie der Frenndsoiiaft dar Vhlker die­
nen, M e  Teilaahae an §iai#aa ausgewähltaa Initiative a M  ihr 
Znaa^aenhang mit politisch-Meologisehen Gmndposititmen wird 
la dar Tab. idveragaahaalieht*
Tab* 14# Teilnahme an Initiativen der FhJ 
sdt/idagacgAaebg& 3b?undpcsitionon 
^Ängsten in %$ anr hSnüge TeHnahae)
kn initiativen der Ideologische Grnndp^itio^n
FSd g^ j^ jaKSMwt, sehr positiv p^A tl.y
1. Solidaritäta- nad 
Bretastaktteaaa 73 32
2. FreHRdgehaftstreffen alt gaaeo- 
snigea und anderen Werktätigen 
^ewielistisphw hdader
37 23
3. gtadiaa sowjetischer Arbsitw* 
ezg&hrangaa F8r die Bredaktian 
iS eigenen Betrieb
32 %
4* dtadlta^  der Erfahrungen des Ssw* 
aoscl f^p die Arbeit hn Betrieb 31 15
5. Aktionen and laitlativaa aar 24 16
LR 8 - 19/?6 
Blatt 35
Saa sa ein^ realen Uberbliek an gei.&ng^, Ist net^endig an 
.wissen, dah f8r 40 % bis 65 ^  der M.@^art#n abj^ kti-y nicht 
die bastsnd, gclehan initiativen t@ilgm.mtm%R
(außer gelidaritntaakticn^n)* .
M e  der *RBaabha*tPaa^e* haben in-.der ^^^ereitaag auf
ihren selehe g n ^ ^ a M n g #  deutlich erkcnscn Mg#§a.
2.2*3. Alnflnß &aa paragBüak&a Saaaaaieraens der 3^ 
auf ggaaggagnages und latereaasa
Hit saaekaaadeEL Alter rächet Aar Anteil derjenigen, der Ale 
Scwjetaalcn zarer bereiste* Aster 26 Jahren aind ee 11 %'
,  (8 % el^ml, 3 % ^ehr^alg) and Aber 26 Jahren sind es 26 &
(19 % eiaaal, ? % aehrma&a)*
^aeb fachlicher bgg. beruflicher Qualifikation ergibt sieh ' 
felgende Versieht;
lab* 15# Begaeb der AA rer Aufnahae der Tätigkeit an der franse
nehr^als gesamt
Ho^gdhMla&gel-yeates 2t 34 55
PaehaehalabsQivaRtaa 22 5 27
äeiater 24 8 32
Paa&arbaiter tt 3 t§
Teilfanharbei ter 1ö < IQ
YVß
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^#b^ 17; Intereesen. für .^tig%aai,taa s^keead einer Seiae in
die ag
(dagabea ia%} ' .
-^^.,^4*3^ sebr inter- interesae
iataF&agisrt esaiert
die Litten und 6ebräuehe der 
seeietisenen ^ enseben kennen* 
iersaa
33 39- 93




LedenkstR tten des ^ sldentissn 
sewjetiscb^ Menseben im '.






Lenin-Sredenks tätten besuMen 2^ ' 6L 32
die Arbeit des äsmgomM . 
kennasleraea 19 53 73
Bi# Interessen 4@r irMuer A#r ^^ paa^ .ba*$rä#s#^  am I^ben des 
as#i#tieeheB 3rudervcikes. weiaeH darauf Mn,- daß g e m d e  auf 
dieaen gebiet die ß^ärfnins# s e M  beeh sind und wabrscMin- 
lieb gegenwärtig. niebt ausr&lebe^d befriedigt verden. Be# gmße 
Intereaae fgr die Lebens##!## der eeei#tis#ben ^ enneben spriebt 
aber asab dafür, daß der der-Freundsehnft und iss
gnsisiistisehen Intai-natienniismuu bei den Traesene^nuem tief 
vsreur&eit ist.
Die Arbeit des Leninschen domecss&I erfreut sieb stäike^n 
intepess## des#' yLJ'*nit#ieder, beaesders der FaMuabtioatbre . 
and der etä3#er eagagiert^n FM-Mt^tied^c. Aneb bei "den 
anderen Tätigkeit abaraieRea wird eiabtbsr, daß arischen der 
festen 7ar#indung sur PBJ and der Starke de# Interesses am 
Leben den gew^etva&kag deutiiebe gaaagaea&äRg* beeteben.' in dM? 
Abbildung "1 aird der Untnreehied; des uneingnsebränkten Inter­
esses am Leben in der LU swisebaa stärker und weniger stark mit 
der FDJ verbundenen Mtgidedern des seeiaiiat Jugendvar­
bandes Yaranschaaiiebt*
YV3
Abb. 1t Zusammenhang von Stolz auf die FDJ-Mitgliedschait 
und Interessen an Tätigkeiten während einer Reise 
in die SU 
(Angaben in %)
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AwgeMommaw, Sie könnten eine Reise 
in die Sowjetunion unternehmen*
Womit würden Sie sich dort beschäfti­
gen?
Das würde ich 
sehr gern tun




Gedenkstätten des Heidentums 
sowjetischer Menschen im Kampf 
gegen den Faschismus besuchen
















Für die Arbeit unter der Jugend, für die Vorbereitung weiterer 
Jugendlicher zum Einsatz am zentralen Jugendobjekt "Drushba- 
Trasse" sowie für die Arbeit mit den Trassenerbäuarn ist inter­
essant, in welcher Weise der Aufenthalt in der SU Einfluß auf 
bestimmte Bedürfnisse und Einstellungen bpi.
Zwischen Besuchen der SU und den Inter- ^n am Leben der sowje­
tischen Menschen, des Sowjetland' m sgesamt und an r*'ssischen 
Jprachkeniitnissen bestehen ' cne Zusammenhänge. Dagegen 
lassen sich bei .anders;-. ! -essen (vgl. Tab. 1?) keine Verbin­
dungen 6zw. Eint' ' -r Reisetätigkeit in die SU nachweisen.
LR 8  *  39/76
g l a t t  39
g* Motivation der Entecheidu^; ata? Teilnahme s^ a ze&tmlen
3.1. eKündw.aad Motive da&
Bia feierliche








sish huch deutlldh im
61 %, me3d#te sinh
im Jahre 1974
Ldr 39 %- der 
Mosatan den
dar Sawgatuaiaa. Me,Mn- int 
zu werten, da. am dieser Leit noch relativ
und an crwartsada
sinh a m t  .in d^n agatea 
für ihre Tedln^see,
Reife und das hohe
nein dar juncea E r M u e r  der " B m s b M - T M e c e "  finden ihren 
Ausdruck in dar Tatsache, daß .nvieohen 91 % aj^ 98 % der
für i h m nam sentralea JugeMobjekt ala entsobeidend
nationalietiecM E&ltung seichaet die 
ü e h e a  ^d&auer der ^Dmehba-Träeee^
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 ^ ^otivo f Ir die iailiaabme
g^gtlSKSSmg
vgli^* adt .giasahp* gesamt
1. Mitarbeiten wellen nn einem
Bregaät, da# fMr die S&8- , 89 9 93
WirtseLa^t seär wiaätig ist
2. 3lt8Fb#it&a iB3iLda an einem
das f3r den W  83 14 9?
sehr wiebttg Ist
3* sine ehrenvolle flieht
!tr dem ätaat 
agilen
78 18 %
4* 41# W  and ihre Saagsäsn *74 - 22 ' 96
ksnaesiersen weiten
5. mSgliehst viel Seid g^ aren. 53 33 86
6* 3S&br.8eM v^ydianes 51 ' 33 84
7. zeigen wollen, wonu 
wirklich fähig 49 33 82
8. saegidli# ganataisae im
Bergf araerbea ^  ^
9. ass igt Freundeskreis tfheg*
beseadare irlsbaigss' 41 36 7?
berichten gn k^nes
ia. eiämel etwas dieMalltäg- ^  &&
liebes erleben ^  ^
11*. am vea %a Knaste wegsa- o
Aaeh die Tatsache, de# die jangaa trasgeabaasr dis gatea E3g- 
liohkeiten, leid na eparen and ambar Seid na verdiene, yeraUba^ 
lieb für bedeutsam bdlten, ist durchaus positiv so werten, 
sa^al diese tatggt&ll$& objektiv vorhanden sind* Diese finan­
ziellen Dative sind aber deatlieh geringer gegenüber den 
gesellschaftlichen, inter^tioaslletlseben Dativen, entwickelt. 
Rtwa 85 .% der Tmssenbeoer erwogen bei ihrer a&tga&eidaag fur 
die Teilnahme aa ssairalea Jhgaad&bje&t daraksus die KggUeh- 
keit+ viel §ald su ap&reä bsw+ mehr leid vardDeaea sn kgnßaa,
VVL
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van sehr
a l s  d ie  e n t -  
nSber gibt #a deutliehe Untgp-
gehtad# is 4er Bedeuten 
.3ggsali§be TragaeH&aM&r gabgß mit 3#H#ilg stsa 96 % g&eät 
eaar deutliah Mufljger eu, daß flaaaeielle r^wäguag-eu,. eine 
Ralle fST den ilneata la deria&jatuaien spielten, gu- 
gleleb mas?^ es. sie dlwae Gründern nach deutlich Mafig^e 
als die wei&lAekaa fgaaaeghager^eiRe sehr große Bedeutung 
bei (%g&* &&&* 2}*







ic)i w i ] !  m ö g ü c f t s t  v i e !  Ceid sparen;
vot{kommen 
mit gewissen EinschronknngeM
i ch w i ! I  mehr Ge id  ve rd ie ne n
G E S A G T
vollkommen 







j s h ]
4CC 50 60 *tO 20
männlich
20 <rp 60 ao 100 
weiblich
2. Die jüngeren Trassenbauer, vermutlich vor allem die ledigen, 
betonen weniger finanzielle Erwägungen als die* älteren.
J. Die Trassenbauer unterschiedlicher Qualifikationshöhe 
unterscheiden sich in der gesellschaftlichen, internatio­
nalistischen Motiviertheit untereinander kaum. Es wird 
aber deutlich, daß mit steigender Qualifikation (bis zum 
Hochschulabschluß) das unmittelbare persönliche Engagement 
für das zentrale Jugendobjekt insgesamt etwas abnimmt, 
wie auch finanzielle Gründe stark an Bedeutung verlieren.
4^ Ausdruck der hohen gesellschaftlichen Bedeutung des zentra­
len Jugendobjektes "Drushba-Trasse" und des positiven 
ideologischen Entwicklungsstandes der Jugend der DDR ist 
die Tatsache, haß diejenigen, die sich für den Einsatz in 
der Sowjetunion meldeten, sich durch eine hohe gesell­
schaftliche, internationalistische Motiviertheit, gi3ish
ob sie Mitglied des 'sozialistischen Jugendvorbarih una
iiJLO auszeichnen. Funktionäre des Jurcndverb.rJ^3
betonen häufiger als alle anderen v.r aLlo; ü.:
nationalistische Verpflichtung, und : Ut! .'.ährend
vvs
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finanzielle Motive deutlich seltener stark ^ ^ ^ h j ^ A ß  auf 
^ie Entscheidung zum Einsatz in der Sowjetunion nahmen.
5. Das persönliche Engagement für das zentrale Jugendobjekt 
steht bei den FDJ-Mitgliedern in unmittelbarer, enger 
- Beziehung mit der Identifikation mit dem sozialistischen 
Jugendverband. FDJler, die sich eng mit dem Jugendverband 
verbunden fühlen, zeichnen sich deutlich häufiger durch 
eine sehr starke internationalistische Motiviertheit aus,, 
während Jugendliche, die eine weniger enge Beziehung zum 
Jugendverband haben,.häufiger persönliche, vor allem
finanzielle Gründe betonen.
\
6. Die enge Beziehung zwischen dem Entwicklungsstand wesent­
licher ideologischer Einstellungen der Trassenbauer und 
den Motiven f ürHie Meldung zum zentralen Jugendobjekt 
verdeutlicht Abb. '3. Diese zeigt, daß die ideologisch 
positiveren Trassenbauer sich von den weniger positiven vor 
allem im Ausprägungsgrad internationalistischer Motive für 
die Teilnahme an der "Drushba-Trasse"*unterscheiden. 
Ideologisch weniger positiv entwickelte Trassenbauer zeich­
nen sich durch häufiger unmittelbar persönliche Motive aus.
Abb. 3: Motive mit sehr großer Bedeutung bei Trassenbauern







ich wii! an einem Prcpeht. Mitar­
beiten, das für die Wirtschaft der 
DPR sehr wichtig ist
ich wiil an einem Projebt mitar- 
beiten, das für die Wirtschaft der 
Staaten des RGW sehr wichtig ist
ich wili damit eine ehrenvolle i 
Pflicht gegenüber dem Staat er­
füllen
ich wii! die Sowjetunion und die 
sowjetischen Menschen benneniernen
ich wi!! dort zeigen, wozu ich 
wirb lieh fähig bin
ich wi!! möglichst vie! Geld sparai
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?* Hinsichtlich der f8r die Teilnahme am zentralen
keharaa gtafea z. 1. deutlich
d^h* 35
KCteraa ba*.
HasvaBHM&e&sa ist die t&tsaaka+.g&ä es
die Teilnahme
sad
^ her grböte Untcr^hied besteht in der asdentaamkslt 
des Qrandec f8r die Meldung gam Mnaatz la der Bes^ctanion, "um 
vee mt Baase eiam&l we#uü^^an", dem 41 % der j {hieran, ^er nor 
25 % der älteren, iB^r 22 lehre alten Traaaeahm^er aberhsn^t 3s- 
wieht beiseseen^ Bei dam enter 92 Jahne i^lRH*S&gMMMMHR*mM&aa 
aiad selche hetlve etwas atärker eatwd
Pflicht g€^enahcr dem Btaat erfSHea za wellen^, spezielle
Ksnntniass im Beruf aneigf^a za wollen" bzw. auch 
Sichtall^gliches erleben* m  kbnnan. Dea^eg^^cr gewiaaea bei 
dsa t&wr ag Jahrs alten Tr^nscnbane^ finsnzicllc
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Viele, hcscMera dig jüng#r^n Werktätigen unserer äepnblik, 
eysogan nach dar fcisrliahsn Ergäbe de# ggätralaR Jageag- 
ehjaktea ^ araah&a-Bra#s&* Mel dang für daß Einsatz ln dar
3ewietnßicn* Dia Entgcheidnng für dl# lelln^Bs am Baa dar ; 
^Dmshba'-ir^as#^ ist gc^bl^it^ielhß pars Glichen Rccsg^usn- 
##n nls: auch mit vielsn aMereß' Bedingungen, 41# weit Über daß 
persönlichen Rn^en, M^nsgehen, rsihnrden. Auf^ben im Arbeits- 
k&llektir dar fragaenbanerl^nnen&ftnclg nicht gefart ven neuen 
#^11 Ag-am t^ gMS^ gsgta. werden is vielen Hällea hl# kollektive 
^arpfliebt&ag vca den igcllegen M.t erftnit. Viel# irhesanbangp 
waren aaeh in et&atllcheß cder gasgllaahaftlh&hen Laitaags*- 
.greniea tStig, die nach der Abreise der ncbc^r der D^rashba-- 
Tmssc^ neu eegetst werdcß m^ten* kiekt gnletct^ der größte 
teil der fr^äeenb&ner i^t entweder verhair&iet oder fest gebnn- 
dcc, mnbte die BntacheMung mit dem Rbe^rtner baw* mit des - 
jeweiligst Partner beraten werden. Be ist wichtig, für die 
künftige Lei tuyngetätigke it na wiesen, wer in w&labes .Sag# nta- 
- flnß anf €1# Bctacheidimg. der Sraa.saahauer naim, aleh für den 
Blaaabs- in dar agg^etaai&nge neiden.
Die ^eeedeabaner natwten insgesamt die verssMedenetan R!%- 
liebkelten, ihre BataebalgBßg mit Leitungen, Verwandten gad 
. gekannten üm bareten Blechen 72 % 97 %. Be-sond ers paaiiiv
ist dabei harT&g3Hheb#R* dad dnrshcchnittlich niebt einmal 18 % 
der konsultierten Barsenen 4ea fragsaabgaera vaa ihre# 2st-- 
acheidgßg abrieten. im häE^igstcn wurde der BntschluS, sieh 
f ür de^ s Üna-sts ia der - Dcwietcnicn %n. seiden., vca den FDD- 
ieitaagan nnterntüfst* 71 % der traaecid^aner geben an, dag 
ihnen Mitglieder der fihJ^Leitgsg sageraten haben* Deutlich 
eelteaer ^ Rhsen die. SKMagage&aftal$itaag*B (51 %), die an^ - 
aittelbareß eta&tliebaß . Leiter (47 Arbeltckclieges (52 %),. 
Freunde und, Bekannte ( 4 6  %1 und die Litern der Tr^ngenbnucr 
(42 %) aktiv auf die iatachaiduag Linflnß. Obwohl in erster 
Linie die Meldung für den Liassts in der Seggetnniea. mit den 
gesellschaftlichen und atastliebaa Leitern beraten wurde, so 
Aunn 4cch. nicht überssb&a werden, daß swisehaa 1$ % (die
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Bia Tatsaeaa* de# tpr alleat die F%%-&e&*gBgaa den trna^aabuuara 
au ihrer Satnehaidung gerieten, dr-Bckt deutlich die,-enge 7er- 
buMaabeit de# Ju#3ndverMMs# mit asisaaa saßtralaa Jügaad- 
abjeRt Saglaleh bantätigan acsebl die Tmsaanb&uar sie 
aaea die ^bapartaar der trasgaB&&aar etB&KBS&Bvall* da# sie in 
erster Linie au# ^nßerardeutlieb positiven inter^tlenalisti- 
gehen Matlven her&aa dis ^tnebaiduag f^r die feiln^me am 
g&ntr^iea dggaadahie&t fällten and bereit sla&, im. geaall-
3.ehaftli#i^ int^aau# Psebl^e und BchwiarigRai tan auf aiah 
su aabsaa u&d au meistern!
bla ^ nnliaben 'und' saibüa&an iruseenbm^r nutsten glai- 
abersm&endl# vars<^ied.enen MBglicbkaitany ihr# RntMheiduug
mit anderen-su barsten. Bis seiblieban Erbauer dar n^raahba- 
frasae" t.endier#^  ^i#digliab a tw u s a t l r k e r  dasu, FreandinasB, 
Bekannte und die Eltern um ihren,Rat au befragen*
S i e  F9T3aagag*aaga&aha** ,tukdautliab#u. naglaißb nhteramhiad#
swiseban den jHng#ren und älteren *^ r&naanb^ u^ar^  in der iutsung 
der vereehiedanetan SM^ultutiaasapar^baM Dabei deutet sich 
folgende Tendenz nn#
- ja&ger# ira#s#a&Aaer autzdn etsaä Mufi#ar und i&tannivar 
die ver#sMedaaen äLglieMeiten^ glah mit anderen Personen 
U ber d en  RRt#ehluß+ beim  Ban d e r  ^ D m sh b # *T rd # # e  ^  s d t z a -  
wirken, aueautuua^en*; i^ e ist su ver^ten,. -da# sie erst. 
nach des ^eimnageaaa tausch M t  Ben verschieden# tan rer-
. een en  an  e in em  tn tg d c h lie h e n  ^ a ta c b lu ß , be im  Bau d e r  
Erdgasleitung sAtgä^rbaitsn$ gelangen;
- mit ^nehmeMon Alter der Treasenbnuer wird de^gag^atibar
\ die -RntsebeMuhg offenbar bereite persdalieh gefällt, uenn 
d i e  T r^ n e eab n u är  v e r h e i r a t e t  sin d . *  M t  dem . ^ e p a r t n e r , 
a b g e g p r a s h a a ,  und d&s&eh. e r a t  a f f t g & e i l  d en  L e itu n g e n  und 
a n d e re n  P ep gaaen  a l t g e t e i l t *  H ie r  w irk t  e i a b  e f f g n a i c h t -  
l l a h  größere Leteneerfahruagy teilweise n ach  Leitunga*- und 
ßgrafspraxia auf die $&tasaia8%eatigkelt stärker auat
-  m it  suaabmandum A l t a r  d e r  ^raaeen& au& p g a b t  a r s a r t a a g a ^ e -  
33g# d a r  E in f lu ß  d e r  P S jE ie itK B g e a  und d a r  E l t e r n  a u f  d i e  
g n tg a h e id u a g *  s i e h  f a r  d en  a in a u t a  in  d a r  g a w g e ta a ta n  a u  
3aaMaa, su rU cR , slhread der E in f lu ß  der Gawarkcebefta-
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m^lttalbaraa Va^ge^ts: t^a än ' '
east^ti-atiaehaR ^R$tadverbandes. hnä'' * .
tmteraeMMea sieh har aw-^#3dah#' Maalagia^t po- *
attBver aa^icMlta FB^er &sw-. #3^  mit dam jHg&adver&aRg v#pb^J&- 
- 4###. .RattaB.abwbhi atnrhey- dth sich sdLt
Leit#3C^. yera^adt^h jss hcrat#a'aad werden ä ^ h  s*- $,
*9^31  ^ d^ .9*
, jait^ti%ba, begt$rht^. ^ aaigcr pcaitiy eatwic&at-
. te.FB^ b%w, sag .^,t .,4ah dh^eMw$4^Dd -Z
bnadeac ' ^ h e h  d^g^g^^nb^-' j^aft^er as^
aadBrea Pcrsan^a Ica&ae. aiadcatigan Batschiägc axäaltea %a hab^a' /
(vg&^^§ga^JS§^*/^ _ .
Tab^ 28* ^9a#^tatd-aa#pay^er dar Htr die.
. act^tdh&g, baia ^ a. dar .' * .
. difter^tatart aachideaiagis'e^ pbaitiiraR aadidablhgia^h 







- 52 3? 27 -.33." .38 - / 12
nat#&#a9s*' dwr 32. - 23. . '29- 77 : 15 * 23
ua^tteibarhr-  ^
?b%$^aat*tg& : 26 ;. 21 33 . 17 2? 96
Ag&gtta&ai&agaa, . ' 21 i? . 36: ' 31 W  3?
pre^ade ac^ _ Beamte-. 22'.''- 9 , 26 34 43
'Bttara . - ' 23 13 ' %. 19 37 49
Verheiratete -^er^tättge atit, ^ind&B3&' ssurdea selteaer voaihres 
B & ä p a y t ^ n n t e r e t O t a t  als kiMerloae 
Ehepartner. geMay&eaaeart tat jedach, daß aber shepartaer mit
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drei and gmlsr gind^rn nieht Mufig&r als alle under^n T?on dem. 
Rntschluß^ in der äewjetnnisn M i m  der "CragaLa-Ta^aase** 
adtgawiraea, abrieten 1 Auffällig iat demgegenüber, daß ver­
heiratete $ga#g#a&agap ohne &1M ZR $7 % (54 % gehr gtar&) 
von ihren Lhepdrtnern in ihrem ^ taehl'Rß bezirkt wurden 
(vgl. .Esb^ . 21)* 3Se kann begründet vermalet werden* daß es 
sieh bei iiagea i'raesenbauem um neei relativ harz verheiratete 
Man^ohen hs^ndelt, die durah ihre Mitarbeit na zentmlen Jugend-, 
cblekt in vargleiehsaseise karger Zeit die MDgllehkeit zehen^  
reaktiv Viel Seid aai Sparen and aueh mehr zu verdienen* 
kine eelehe' Leitung ist dareJ^ne Rieht in jedes Palla 'negativ 
zu baeerten.ztnml die Ergebnisse insgesamt aegtligh pesittve 
idealegisehe* iaternstiaaaiigtiggha Sihatsliaagan f^ ir nahezu 
alle 3rssgan&angr erkennen lassen.
Tab* 21.; Nur Verheiratete; E&asaitatiaa mit den ihepartaer 
tmer den ElB^ sat-g**in dar Ssvletaaias in Bezlahagg 
zar niaderzahl der Ehe 
(Angaben An %)
gehr za- zage- weder/ ahga-
geratan raten aeeh raten
heia Rind 54 33 ß 5
1 glaß 25 32 3
2 Riadar 2? 44 36 3
3 and mehr-- Rinder 34 29 3t 6
3.3* Stelz &af die ^ailaahae am saatralaa Jugendobjekt *32* 75*
f
$1 % der TrassSa&anar sind begeistert, daß der Jugend eine so 
v&paatwertgagsvsl&e Aufgabe Rbertragen wurde, webe! Uber zwei 
Büttel sieh vellhoaaen mit den zentralen Jugendobjekt identi­
fizieren* Dia Eatgagha, daß 3 % dar Erbauer dar "Lruahba- 
Traaae* nur geringe $^aw. sogar eine ^lehnende Haltung zaa
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seuti-a.: en Jugendobjekt ein. ikmea, ist in ;rster Linie auf solch
iu.;-,,. .nen zurückzufüiiren, auf deren spezielle Qualifikation und 
beruflichen Fähigkeiten (Hochschulabsolventen und Meister bzw.. 
Angehörige des Fernrohrleitungsbaus und des Bauwesens) bei;:', Bau 
der Erdgasleitung nicht verzichtet werden Konnte.
Die weiblichen Trassenbauer sind mit 84 % deutlich häufiger für 
die "Drushba-Trasse" uneingeschränkt eingenommen als ihre männ­
lichen Kollegen mit nur 65 %. Doch auch hier spiegeln sich die 
o. g. Besonderheiten in der Zusammensetzung der Kader der.ein­
zelnen Hauptauftragnehmer wider.
Erwartungsgemäß läßt die Begeisterung mit zunehmendem Alter der 
Trassenbauer in der Intensität nach, daß der Jugend dieses 
Projekt in ihre Verantwortung übergeben wurde (vgl. Abb. 4). 
Etwa entsprechend ist auch der Rückgang in der Identifikation, 
mit dem zentralen Jugendobjekt mit zunehmender Qualifikations­
höhe der Trassenbauer, die ebenfalls in enger Beziehung mit
dem Alter steht
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' Traesenh&ner^ . die Mitglied. der PDJ oder auch NiehtKiigiied eihd,
' .aßtereeheiden eiohinsgeeest nieht dentüoh in ihrem ^ ^ägement 
fUr -Aadereraeita. identifizieren sich ELJ^ -
Fnnktiea^re# oehr. stolze FDJler, Me: nnehideologineh peaitir 
antwiokelte Mtgliederdee Jugehdte^^d#e,mit 82.% - 86 %deht^ 
lieh hSsfigaa? relUc^ssen Jagendehieht^ .
Dentliehe ^ tereohiede in perednliei^a :i^egement.-fhr die 
!S?esne^  giht ea nn^ zaiaehendMt ARgehgrigen der rerechiedenen 
: Henetnoftragnehmer^ As stärket en identiilMeren' sieh Bit d^n ,äh- 
aeatralea JageMobJekt die Angeh^i^^- dos: frahaFert- and 
 ^-. - -die A^^wric^'. den Fernrehrlei tangah^
;^hr etnrAeteri^d^
' i^ asit. eteht. folgenjAe F^d&nie^ -in'' -^ne^8sn##a^^ ä h '
Di# ^ ^a^erhanep' aindinege^mt M^igerbegeietert,:d^ der. . . 
. Jagend eine eeleh rer^twortwgsreile'AM^ übertragen #3rde^ ..
: niaeia aaltet na&lages^hränAt stelz aind,.ea Ban der "!)raeb^ ä^
- 3ire^e^'M1^h#iteh^^^^^ ASanen. H i ^  Mderapiegeit. niehoffen-^: .;
. ainhtHeh die et^e.geringere _persMiej^Verbnndehheit de# ä h'h 
.' älteren arerttätigen mit . den' Baa der - ^ rd^nlei tang -eie Jagend- 'g ; .
ebgeat*- ä <ä:.
.-. Peeltir intzn werten, daß hnepp :% %. ,der-'.^ rbnn#r. der ;
. $3^ tsae", nSanl-iohe ; and we ihliche etwa gleiohersanßen, eiohzam
- ^eitpg^kt der ^torsachaBg ahhediagtsehr eahraeheinlich Rocht . 
.^le fgr den- Rino&tz in-der.ßo^ .
1 2 %nind ziehnnge^iß,eb aleneeh ein^el den gleiahen ^nt-. ph. 
oeMnß faßten, Bemer^ena^ert ist, daß die. Lrnnnenbener ant^- 
sehiediieheter Altera- and ^alifihatinneatofrn mit hoher - - 
Shereinatin^ang in dieser Fragenrteilen, '
^u^Leich laeaen die Foraohangsergehniese dentiieh orheKnen,,' - 
daß mit der ?er%t#denheAt Mt-.dast aoMaliat inehen Jagend^ar- . -. 
bänd ämeh die EntaoheMaagafeatigAeit, sieh neeia&als fSr den 
Einsatz in dar aowietanion zu melden^ anateigt.
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4* n&esrtaagea dar­
in der BeRjatMRiaa
Werktätigen an ih^en ninsntz-
4.1< ^









and einheitlieheten, sind nie äcvea gbe.yzennt.




sich deaeen ednte 
i8r
verweist besondere an# den großen Brnet und
mit denen.''die jungen
W S
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S&baH&^S- nr^mrtangen-an dl# kgnfti^ArMltatät.tgkeit
in%)
anf jeden sehr wnhr^ '^**3*+.
i. Strenge Achten auf die





6. i3rwelt#rm^ Re# beruflichen 















M i t  des fHr uohr w^hraeheialic^!
Diene vorrangigen. ^Wartungen der j^gsn $Basnanban#r bringen 
deutlich ihre agkeaatals ddr großen gasollochaftlieb en  Verant­
wortung und da# hohen Vertrages# sma Ausdruck, die ihnen mit 
diesen giae^ts am zentralen Jugendobjekt dLraghha-Tragaa* 
ü b e r tr a g e n  w urden * S i e  g a sa h & ie S e a  m it  a i e h e r h e i t  e in  h oh es 
Meß an Btrci techaft, dienen, besonderen Anforderungen aaeh zu
D ie S r w a r tg a g ,  beim  E ln g s t s  nn d e r  T r a s s e  mehr S e id  su  v e r d ie ­
n en , i s t  r e a l  und. w ar den ju n gen  W e rk tä t ig e n  zum g c i t p a n k t  d e r  
jn te r su c h n n g  im  w e se n tlich e m  sch o n  b e k a n n t*
RR a  -  19 / 7 6
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wenige* .rea&aaa dangen die jungen Werk^tigen mit eisern bSnfi- 
gen Weahsela d ^  irbeitanuf^&ben M e #  mit beeosdäre kc^lleisr- 
tea. Asferdegaagsa*-
Bleae Aaeea^es. weisen M m  feil a ^wr bedeatsnaa' Uaterschiede auf, 
wenn man der jungen Werktätigen differes&iert
auch ßeachleeht*, Alter^ ^ liflka-tios oder nach der Aaapa^gnng 
ibr^^Mtiact ^ i d e c l ^ i a a h ^  ^pssdpoaitioses beta^ehtet* -
*. auf jedes
ln .
spielt bei den ash^ll 
Pall. aa&r Seid - an vgrdi^g 




fzmer *^^ 7  i-^ hk#ites
j^sstaiaae und Pertigkeit^s (-3 1 ' %
rechsen* letateree wird" jede#; erheblich durch die ss veraastes- - 
daa apazifigab&a Ar&eltsaafgabea es dar fraaae mitbegtirHZt;
Die e##b§ w e r d ^ A  vor att*Ma gm Bereich 4ee j^s^dde 
asd def Yzr^spgue^& #), -#^r *^^ 4 dvg t***
wes&sa te * emgece *&&*. nzar ezse u w  eRw &avs%&Brroo
u^eeehate ;md weehselsde Asfcrdemsges and l^ti#eeites es er--'
Schließlich differeszicres eich die ^ ywertco^ds Im iua^^en- 
bacg alt das politischen isgngament der ju^es Werktätigen uni. 
lab' dsrsng regaltierenden PeFbaad&a&eit mit dem aceiulieti^h^ 
36s*B6**rbaSd< Diejenigen, dis e^tp nlole 
bar PDJ aisä* brlsn^f ia iiu^o Lr^rtssaas ast 48 % *
ist* gsaAgg-
Das betrifft vor dll-am die ^peartuag M h e r  iersin- und Qasli- 
tät^nferdems^ea, kcmglieierter Arheit^auf^bes, einer stei­
genden BedentuBg des aceislistiecben Wettbeee^e and der Ver- 
yellkcazmung fsebli^er S^mtsi^e m^d Ferti^elt^L. Dagegen 
iat die E&aar'taag alaas Ägberea Yerdiaaetas bei des jaagan 
werktätigen häuf iger, die eich mit aiBsahräRkaagan oder iaaga 
des* gag&aliattae&aa Jugendverband teraaadea fähigst
YV.3
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Damit wird deutlich, daß d&a ja hehar FDJ-Verbuadeuheit gga 
Auadruak hengaandga. fasten aclitiach-ideala^iachan Orundwosi- 
tiaaaa. die aolitiaeha gagagieptbeit* relatir uaabt^nRi^ van 
k^afti^aa smealfiaahaa Ärbeitsanfordaran^aa die ErwartuR^en, 
Wünache und Verstellungen Sbe-r die Arbaitsbedinnuu^en um
Diaaa Aaagage wird erhärtet durah den ^sggleieh dar Bg^aytaa- 
gen idaologinsh baauaädrs p.r&filierter junger Werhtätigar mit 
deaen, dapea idaalögi^eha Oruudelastelluagau weniger eindeutig - 
' ahd. fest agggepgägt siM.
$hMll#23: Rr^arturgan an die .Mjnftiga Arbsitatätlghait in 
AbMngig^ait von der AuaprEgung pelitisch- 
idealogischer Srundpasi 
(Angaben ia %)
Ss egeaytea /^nsf ledaa fall^
'  idgciagiseh aahr ideeleglseh weniges?
gefestigte junge gefestigte junge 
^@s%tatigs WeRktgtige
1. Stranges Achten auf die 
Bfa&^ltasg der Teg^iae 79 $1
2. huhera Anfardaruugen an 
die ^asLitSt der Anhalt 63 45
3. Läufigen aaguwahate 
Aufgaben and Aufträge 62 46
4. Eghupsr/Vspdiaast 55 60
5^ Erweiterung len a$xstili$&8a 
'As&ataisa* und ygytigkeitea 54 39
6^ Surchfährang von dherstun- 
dsa und aeadensehiehtaa 50 49
7. AoBÄneteia Abrechnung den 
Aufgaben i^ soaiallsti^ehaa 
Wettbewerb
45 29
8+ Acgapliziertere Arbeitgäuf- 
gaben aad -aufträge
45 32
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äunäehet ergibt sich, wenn man die BenmmgaMuf igkeiten der 
ideologieeh sehr profilierten jungen Werktätigen en$rande legt, 
eine et^s veränderte Bengfelge aia die der Oeea^tpepal^tleh 
(vgl. ^nb^3) sowie teilweise deatlioh andere Abstände gwisohen 
den einzelnen R&ngplätaen* hit
gegenäber' den. ideologiscD weniger gefestig­
ten jungen Werktätigen erwarten aie beträchtlich häufiger hohe 
^u#litäteänf#rderangen, ongeweMt# Anfgabenetellu^en, ein# 
irh3htmg der M i #  'nhd Wirksngkolt wen Siettbewerboverpfliehtua- 
gen, dl# ireei temng faehliehen Bissens and Atneas und groBe 
Aaatr&Bgaag&a gar Rinhaltnng dbr rsr$3ine.
and and weniger auf dl#
B-# d 1 a ^ a n  ^  # n a .a d F o r n e n
v e r  s t  # h & a d n A r b e i t e  t ä t 1. n k e i t !
Häufig eeeheelnde. Arbaitgagfg#b#at JendgraskidMaa ead b^er­
atenden. sowie hH&eren Verdienst erwarten beide a^mp^en nahezu 
üboreins t i^snd, wobei nicht 8berra.seht, dag letzteres in den 
irwartuagon der ideelogiseh ewiger positiven Werktätigen ein# 
etwas grbdere Helle apielt.
ß#i#eh#n vaahaAratetaa and ledigen He^tätigen gibt ## dagegen 
in der ibwsktang höheren V#rdl#hat#a kein# 3at#ra#hl#d#* Saftby 
wirkt #l#h die Bah# de# aeantli^en n#tt#v#rdl#nst## ntärM- 
auf die irwortung nach höherem Verdienst e^hr^nd der &ait de# 
TmsaenbAU# e w m  M #  jw^ea. ^ erkMttgen. mit einem nettover- 
diesät bis na 9C0^- M acantllah erwarten recht eiaR*it&la& ait 
55 % - 65 % unbedingt weh einen hSh^cen Verdienst. 3r#t bei 
ein## LiBk^sen aber 903,- ä verringert sieh dieser Anteil auf 
40 Das ist teil# durch die neben vorhandene BOhe de# Rin- 
kcmmcns, aber nach teils durch die Arheitssufgab# and -fuaktion 
bedingt; rund 40 % der Fach- and haehaeh&lkader, die zumeist 
Leitnagefasktienen .aneübea,' verdiene über 900,- ä aeaatlieh, 
jedoch nur 19 % der Meister und 14 - der Facharbeiter.
4*2. .^ rcartanxen an die: iätigbeit der F M
innpp drittel aller in dar Snterauehuag erfaßten ieüne^- 
aer am* zentralen Jugendobjekt "IbK^ ai^ a-lrasoe^  sind Mitglied 
des noziallstisehen Jugendrerbundeo (vgl* Abschnitt 2.2.1.).
Sie imben äber iMe Binrtellusgen and nMsrtungea an die 
ktb^tige Arbeitatätigke i t hin&us nat^lloh auch beeti^te Vor- 
gtellun^n ßber die. ^ tigkait uni das Wirken der #9J isBereloh 
den ^paaeeabeue, allen iSber die besendo^ar Aufgaben,. die- der 
Jugeadrerbend bei der Verwirklichung dieses bisher größten J^- 
gendobjektao bei, u M  mit den. .jungen Werktätigen zu Ibaan Mt*
Die Analyse diaeer Voretallurg^ zeigt ein interebs^mtee Bild:
lab. 24 - Vbretelluß^en der FLJ-gitglieder Ubdr die wichtigetan
des während iss 3rn8##abaa&
(Aagabga La %)
sehr wichtig wichtig g#a#st
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1. Lilie bei peradnlichw 
Borgen und dchwierigk^iton 69 28 97
2* (hignnisierusg der 
Freizeitgestaltung 62 . 33 95
3. Auswertung dar täglichen 
PLaaerfnilgag im. Wettbewerb % 39 97
.4* 4 M  
fraeseabaa mit d^a l a w a  
Werktätigen anderer ^ Mader
5# 44 . 94
5* Informationen und Matmanieaan 
ggapglitisahaa Tageageaghehea 46 46 92
6. Auswertung der ErfehruB^en des 
. KiMBomel bei der Errichtung 
zentraler Jugendobjektc
43 51 91
7. Vertiefung das garxlstlsah- 
leaiaistisahea ntaoeas 25 54 79
As häufi^oteR wird die Auffasaung vertreten*' daß eien die FDJ- 
OrganisatiaRen La Bereich dea ^rcaaenbaua ma die nereShlichen 
aorxen and Schwierigkeiten der iunsan Werktätigen kSamem und 
iMen nit Rat and Hilfe zur Beite stehen seilten, und daß der 
JhKeBgver&aBd besondere Aafaerkaamkeit der Freizeitgestaltung 
zuwenden maßte!
W 3
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Ohne Zweifel gewinnen dies* Lebenebereiche unter den Bedingun­
gen der Errichtung eines zentralen Jugendobjektes im Ausland 
für die jungen Werktätigen besondere Bedeutung* gleichzeitig 
zeugen diese Vorstellungen und Erwartungen von dem großen Ver­
trauen und der Verbundenheit der jungen äsasehen zum saziali- 
atischan Jugendverband, wenn eie hei solchen Problemen gcrede 
euch RÜfe und Anteilnahme durch die F M  whnschen und. erwarten* 
Das ist zu den gleichen Problemen in den Heina tbe trieben weit
die. .
^ van




PDJ-Bltglieder in bedeutendem äa& die
nraft dar PPJ-Xoliektive %gp die
äußern sieh die jungen Werktätigen auch über die Durciifährung 
von Erf&hrungaaustauachen zu Fragen der ^fdllung v w  Bettbe- 
werbskenaziffem, der Arbeitsorganisation und -gestaituag, der 
Rntwickltusg von Jugendiait^tiven usw* beim frassanbau zwismhei 
den t der FSJ and den Jugend w r bR **<3 ^
der anderen. seziuliatischenlBnder*
Roch .nicht befriedigen 
gen des Reaesaol bei d w  
den Fad-Organisationen * 




wenn die Auswertung von Erfahrun- 
Brriahtaag zentraler Jugendobjekte in 
er die weitwe Vertiefung und Featl- 
em Gebiet des
des Jugendverbandes (Zirkel
Einige interessante Tendensen werden bei einen Vergleich nach 
Geschlecht, Alter, GMaLlf&aiaruBg, BauptanftrsgRehacrbereiehe 
und politischer Engagiertheit sichtbar !
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Während die Erwartungen ^ber die Ne^endigkeit von Beratungen 
Q&gy dis Planerfüllung und den Erfshrungeauctauech mit dsa 
JugeBdlichen dar anderen sozialis tischen Länder beim Tressen- 
bmi swiaehen den mMMnTißhan und weiblichen FDJ—Sitgltadara 
weitgehend nbereinatla^sn, betonen die Mdchen and jungen 
Freuen weaentllch häufige -41# Wichtigkeit dar politisch- 
erMeherieeheh Aufgaben de# Jugendverbaad##, wie die Ver­
tiefung de#, ^ yrietisch-lenlnistischen Wiesens, die Di#hu##icn 
aber politische Tageafragen und die .wuewertusg der Brfehrungen 
de# ioms^ol bei de# Rrrlchtung zentraler Jugendobj-ekte. 
Gleichzeitig fordern sie äberraachcnderweise weniger als die 
i^nnlichen Werktätigem den besonderen Einsatz de# fär dl# 
cn?ganislerung der Freiweit and für die i^Üfe bei pegwMlebea 
ächwierigkeiten.
Bl# Aui^erkssnkel t de# Jhgeadrerbandcs eia# sinnvolle und 
abwechalangsreieh# Freizeitgestaltung wird von den j^ger^. 
FDJ-gitgüederR verztändlicherweiee stärker. ^ fordert eie von 
den älteren, während letzter# dagegen den Brf^&rnm#eanatangeb . 
alt dem Semn^cl häufiger f8r notwendig beiten, B^bei ist 
allerdings sn Mr^a^tg&tigjea* de# sich water den älteren 
F^J-aitgliederm ein höherer Anteil 'V^ c Funktionären des Jagaad- 
verbandes befindet, ln den Trigen Erwartungen unterscheiden. 
sieh, die Alterzgruppen sieht aneinander.
Nach der Qualifikation differenziert neigt sieh, daß die. faoi^- 
arbelter stet# wei tgehend des Seaamtdurehaehnl t1 entsprechen.
. Bl#:FDJ-sitgli#der alt Meistzrqualifik^tion, zunelzt auch ln 
dieser Funktion tätig, heben wer allem. die Wichtigkeit der 
pelitisah-ersiehbrieenea Aufgabenstellungen des Jugendverbsm- 
des und die notwendigkclt der Berge un da# poraUnlicha Bin- 
leban der düngen Werktätigen heryer. iBdererseit# werden ins- 
beschere bei den Fachschulkadern sllg#nein zur^ckMltcnde 
Erwartungen ge^eaaber den. Aufgaben und Initlntiron de# Jugend- 
rerb&nde# sichtbar..
Bi# jungen werktätigen de# irauzpertwese^s uad den Bandele 
erwarten stärker eie die der anderen Beuptauftr^gneh^r, vor 
allem des BAH ^Fernrehrleltungj^uc", behendere pclitlsehe und 
auf dl# Erfüllung der Planaufgaben gerichtete laltiatlren und 
AktirltSten de# JugendYerband## aowi# nein# Bilfe und Unter- 
etstzu^ bei perndnlleben Bargen uni ^cheierig&eitea.
Außerordentlich deutliche Zuwa^aMmhdng# zeigen sieb mit des 
6rad der Ausprägung des polltisch-ideolcgißchen Bewußtseins^ 
Besonders die gclitigehaa- und objektbezogenen Aufgabenstellun­
gen, wie eben ä e r u t ^  der Planaufgaben, Irfebrung^uetnuache, 
Diskussion politischer Ta^&gproblea#, Vertiefung des 
etlsci^ieninietischen Wissen# werden von den ideologisch sehy 
prcflllerten jungen FDd-Hitglicderc wesentlich häufiger für 




Aob. 5 : Vorstellungen der FDJ-Mitglieder über die wichtigsten 
Aufgaben des Jugendverbandes in Abhängigkeit von der 
Ausprägung politisch-ideologischer Grundpositionen' 
(Angaben in %)
seAr wich/fg c^Ar w^/eA/fy
      ,
?4 bei persönlichen Sorgen und Schwierigkeiten helfen 61




*4 die Freizeitgestaitnng organisieren 33
} 57 Erfabrnngen anstaMscben über den Trassenban mit den Jngendiicben 
der anderen Länder
36
s? über das politische Tagesgescbeben informieren und diskutieren 24
51
Erfahrungen des Komsomol bei der 
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- fWtc/. Ay/e. po/.-fbfeo/. htrh/JWye
Die gleiche Aussage ergibt sich bei einem Vergleich nach dem 
Stolz, dem Zugendverband anzugehären.
Andererseits ist jedoch aufschlußreich, daß gerade die politi­
schen und aufgabenbezogenen Aktivitäten des Jugendverbandes 
von den FDJ-Funktionären durchweg häufiger als wichtig erkannt 
werden als von den übrigen Mitgliedern! Das bedeutet aber, daß 
letztere in noch geringerem Maße, als es die Gesamtdurch-' 
schnittswerte für alle erfaßten Verbandsmitglieder aüsweisen, 
solche Erwartungen an die Tätigkeit des sozialistischen Jugend­
verbandes im Bereich des zentralen Jugendobjekts "Dru=-iba- 
Trasse" stellen!
mit der Arbeitatätigkeit-aM das Aybei' 
dar ^ Stigkeit des saztaligtiachea
Mtemsaieres die junges Trßaaaaba&ar 
di# vielfältiges Fr&gan des Lebens and da# 
sosjeiaaion.
3hb,25* a dar jange^ Werktätiges an die 
gaa in des Eins
in ;%)
gehr wichtig

















gSglieBkaiiaa, eaah eian^l für 
mich allein aeia sa kgxrnea
eaar&ait sot soRjatieohsn 
Aemaasaalaea
Qsta hiaksafamägliahkgitaa































gt, daß die Vsratellungea der jaagea Werk- 
as. häufig# ten durch salaae drsnrtunghs und 
sind, die unmittelbar ihre karges und 
3aataB&*&l*a, ideellem und aazialen Bedarf- 
3e aehäraa die ßntwiet^nak ^uter ßehiahungen
is neuen Arheit#kbllektiv^
* stärker als
xl für sieh allein
sein. sukdnneh! 
seinen die und nrwartaBaea der jungen Werktätigen
aieichneitig sind den etaatlichen und
tneaiae ^gebuu, in welches ä^ße 
gen and VarBtatlaagenbei den jungem Werktätigen rar Beginn 
ihres nimaataes tgrbaadaanind+ um aeaa&l fSr die Varberei- 
tuRgalehrgäRge als such rar allem für den Aufenthalt am nia- 
aatsert entsprechende ge&leSfelgeruagsa treffen au kennen! 
Ten heaumderaa Interesse sind dafür nach 




So spielen bei den weiblichen Teilnehmern am Jugendobjekt 
"Drushba-Trasse" Erwartungen an die Verpflegung und die Ein- 
kaufsmögliohkeiten (!), aber auch an die Möglichkeiten zur 
sportlichen Betätigung (!) und die Durchführung von Tanzver­
anstaltungen (!) weniger eine Rolle als bei ihren männlichen 
Kollegen. Der Anteil der Mädchen und jungen Frauen, die diese 
Fragen für gehr wichtig oder wichtig ansieht, ist um 12 % - 
20 % geringer als der der männlichen Teilnehmer. Dafür sind 
sie umgekehrt jedoch wesentlich interessierter als letztere 
an der Entwicklung von Kontakten zu sowjetischen Menschen, 
der Zusammenarbeit mit den Komsomolzen, der Verbesserung 
ihrer Russisoh-Kanntnisse und dem Kannenlernen des sowjeti­
schen Landes. *
Abb. 6 : Erwartungen an die Lebensbedingungen von 
männlichen und weiblichen Trassehbauern 
(Angaben in %)
gehr w w h t f g  g*hr Mvahftg
r  ^
*.... ... ... ....  ..............
daß ich reichhaltig und abwechs- 
Inngsreich verpflegt werde 23
daß ich mit meinem Arbeitshoüehtit 
zu Hanse iw Verbindung bleibe 43
55 daß ich mich sportlich betätigen kann ]
39
daß ich an Fahrten zn Gedenkstätten 




daß ich sowjetische Menschen näher 
kennenlernen kann w  i
19 daß ich einhanfen kann, was ich möchte 3
43 daß ich auch einmal für mich allein 
sein hann
2 3
4? daß ick mich in der russischen Sprache üben kann
4 3
daß ich mi-t sowjetischen Komsomol­




daß ich regelmäßig Tanzveranstal­
tungen and Diskos besMchen hann a
E*— — !--- T---- '----r*.— :
40 30 10 40 10 20 30 43 50
Aber smeh die Verbindung Beiwttkollakt i v und Mbgllohkeiten
aMa Allslheein. wardaa. vcn d*a ^ dchea und jsagen Fr&nen Mar 
flger för ..sehr wichtig ca6*a*h*a als wen den .aaaa^He&ea fcil^
- nehaera. Die ^wtaägcn .*& dl* Bnt^rbrlngung:, aar die laf tacsaa- 
tionen Bber das politische Bcachehen. und an das Verhältnis an 
den neuen J^rbeltsholl^gcn sind' M i  beiden Gecchlechteaaa aaaä- 
hamd glelah.
In diesen Rrgcbhiaoen aelgen sinh wieder^ b.C-stls^ ta l^ndensen, 
die sehen bei den- .Brsnrt^hagM da .41# .lebeitatätigheit. sichtbar
and ^rwartmsaan otärher nuf materielle Hereicho orientiert, 
während M l  den weiblichen etwas aentllcher wünsche M  aoaial- 
emotioRalen Bereich Mrvor treten. ebne daß bestissate politi- - 
sehe BarSas fehlen! .
Auf dicM AMeatnieruagM'' ^  Bedi^fslsgen und it^ nnehe^ . 
sollte ge^da unter den beacnddraa Beding^^,en des .ainsatsos . 
im Ausland genchtet werden. Bier kann - wie sieh sehen. Im vor- 
aag^ongencn A&aaBa&tt 4*2* selgt# .- i w  allem der scnlsll- 
stisahe dagaadverbaad sein?'- differcnsiart cirhsaat werden.
Für jüngere ^r^ssehheuer im Alter bis en 23 Jahren sind Ver- 
pfle^^'*'Wte^^hgsu^T' ranz-'uM m.sM^Vernhs'tdi tungen, 
sportliche Betätigu^ so^ia die 3na$^mnanBrbeit mit den scwj**- 
tlsaheR i^basca^lsea van gggB&arar Wichtigkeit als für ältere 
^sünohner. diese wiederum meaaen das nbgliehkait&n cur Ver- 
.valikamEMKRg der rgsalaehea dprachkaRntaisae und nur Kontakt­
e n ^ *  Bit gcwietiachen Ansehen gr&ßere Bedeutung hei*
leilfaehm?beiter and F&a&ar&aiter erwarten etwa# häufiger nie 
die dhrlgen jungen W ^ E ^ H # a n  ^ gelMhlge Informationen ^ e r  
das aktuelle pelitiaeke Seeehehaa, Ngglleh&eiteg. zur sport­
lichen Betätigung. Verbindung guat Heimatkollektiv sowie gute 
Verpflegung, Unterbringung und Binkcnf^a^lichkel tan.
Fach- und Hochschulkader sind vor allem na der Sbang und Vor- 
'?lsfu^ 'I^ [rer rüsni.sch*n BprachkenRtniaae und an Kontakten aa 
aewletiaehaa Hensahga interessiert* Bei den abrigen SraartaaggR 
and Qanllfi&ntteRagrappga werden keine.-', nenaaaauertan Unter­
schied* sichtbar*
Bei einem Vergleich der einzelnen Mnntanf tr&nnaimer werden 
nur allgemein* len&anzan achtbar, die teil^Ise durch die 
unterschiedlichen Steile der Geschlechter and durch die 
qualifikatioRg- und AltenagugamHenaetsaag mit bedingt sind.
Bia Angehörigen da* Fernrohrleitungsbaus Eagelsdsrf messen vor 
allem den ^ ßteriallea BedtRguag&a (Verpflegung, Unterkunft,
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Eiakaaf ,aa&, zsa Alleinaain) aawle der " politischen
InfoiswAtion und den Bpart^dgli cbkeitan große #icBti##it zu. Bei 
den AngohSrigon de# trsnsportvesene ^ißd- dia J^artsng^n an Ria 
politiaeb* Infors^tion, an den Kontakt an den sowjetiscjhea Men- 
oohen eo#ie an die Auaa^senarbeit mit den Ao^es^issn stärker 
anogep^gt* infolge ihrea hohen Anteile , werden im Beneid Han­
del und V^raargang vor sllam die aanscbe und Erwartungen der 
Hä&säaa .RBg jungen Fräsen aie&t&ar* Bi# Hbrlgna Bereiche zeigen 
keine gyazifiseRan 8ntsrga&i#&ä* ^ ,.
und WHnoohen an die 1^-benobodiB^agen eind nioht nooh^iabor 1
9et#r#ohi#d# ie mehreren ' ei##'
iaeRaa $asiaehen F M ^ i t ^ i l e d e m  and nie&taitalie&ara aa bemerken: 
Erster# #ra#rt#B eeeChtimb i^ufiger regelmäßige aktuell— 
poiltieohe infermatienen, Fahrten zu aeejatisahen §ed#oketätten 
und JsheBOügdrdigkei ton, M^gliohkeiten zur aportlioh^ Betäti­
gung, die gsgn^aenar&eit mit awjetieehen Kaagomal&aa and; die 
BRrshfH&raag van %aazveraaataltaagan* Bis aaf die Tanzvgrsja- 
ataltaagen M t e n  'itmktiondre der FBI diene Bedingungen fSBr noch 
wichtiger- als die . SBrigaa FDg-Mitglleder*.
ä-a verwundert .asak nichts daß ein, unverkennbarer gssans^nba^
Je ^^eetigter'SSi^eM^^leninieti^e
ideol^ioohe P&aittoaaa verbeten werden^ doato stärker orien­
tieren sieh die Sraartsagan aaf die Xsemwncrbelt mit goage- 
tisohen KMK?omolzen, den kgatakt za aeajetincLan SeRschan and
ihrer Heimat^ auf di-#. der
o? -^ auf rege3n^Bige politische 
Info^ssmtien. Hier wldoraplk^eln tief# intematienglisttiaohe 
^  1 dberzeugshgen* de geringer dagegen marxi—
a ti ooh^leninis tiooha graadpaaltiaaaa fest ausgeprägt sind, 
desto stärker rüokon %img#n der usaeittal baren materiellen Var-, 
gaagaag in den ^ittalpuakt der Anapg^Se&e an die LebaBshedln- 
gsagaa (vgl* i&b* Vll ts Anhang)!
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Der Mneet#' am zentmien Jagaada&j@at "DmaMm^Traese^ - Ist mit 
einer Vielzabl von Anforderungan Verbundes, über daraa Ümfnng 
und inse^kaagen die einzelnen Teilnebner s^^ebet entweder 
noch gar keine oder nur eebr sllgemoine Vorotel inanen be­
sitzen. M e  Tätigkeit - beim- M n  der 'Tr&oge erfordert eine l.gn- 
^%re Trennung vom biaberigen Arbeitokoi leätiv^ von der y&miiie 
ab*is von Fregndea und Be^umtea^ verlangt die Aapaoaaag ec 
die Arbeit und des Leben in einem fremden Laad and atalit be­
sondere and eftsb-ls aagewohate Anforderung^ aa die Bewälti­
ge^ der Arbeiteanft^ge. M e  'bringt, ebne Meifel f^ r. die 
jungen ^arktätigaa eine Reihe von parggaliahea Problem and ' 
3oMieri#eelten mi t oiob.
Mb. 26; Erwartete poreMliehe Froblee#. and Mbwierigk#iten 
(iagubeaa ia%)
sehr grobe M e r  gering;# ' keinerlei 
große Probleme Breblea* Srableaa
1. bei der gsag&sogg an die 26 61 1t
2.. bei der RrfMlnng dar
Arbeitoaafordomsgoo
29 54 1$,
3+ auf asxselloas #%&iet 26 44 35
4 . in der weiteren bemf- 
liabaa Perspektive ia 
meinte Minatbe trieb
14 3 1 55
5# -bei dtr 'Rjebnl-to^ g. 
pergbnlteäaR Meitze#,
12 39 59
6. in der aktuellen Infor­
mation Über die DDK.
9 43 48
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j.umeos WerktätiHon^ die .mit Problemen und
an die Hlimetiaahea Bodimunnan (20 bei der Ba^ältixung
dar bevorataACRden irbcittKm.f^ab@n (2ß %l.aowi# in bsgtiamies
Sa#g auch im a.axuo';lor Bor^ich (2t/ %1 1 - Bur,-bi# au rund oines 
Eriitol aller Delegiert an f #  Aassaatr^lo Jugoadobjckt apar­
ten in dio##n UHrhaapt koi^e $e^ierigkoiten,
F^rnsr. s^i^lon such hoch in gewissen Fragen. der weiteren
bdrnflict^ ^r^#oktii^r^'n#i^tbet^ob.#6w.io dl# Pflege und 
Erhaltung des porsBnlioMn Bositaas .aihs noll.#^  dl# *b$l 14'% 
baw. 12 % der foilnahsscr niohtkl&rgel^t orschoinon^ Weitere 
?rabl#a# aii^ von aater^ eordneter' Badaataag -asd oriatibren nur
-Psitj 1
AllaMings tret#3^ . die ?roblasc und ^hwigrigkei t-^n bei den ein- 
solnon der ioilnohsor 4## aentrcl^R JM^ondobjakts in
untarsohiodlioher Art und Avise auf und deaten auf baatis^te 
Sohworpnnkte hin#-
de befürchten die ^Sdgoran Werktätigen - und hierbei vor allem - 
dl# n^ doh.on und ^nngen Franon - in- etw&e stärkerem äsßa g^ge 
dn^oann^aohwierigkaiten an die klimatischen Bedingungen (30 %) 
als ältere werktätige (% %). Sexuelle Rrcblema werden von 
j Engeren sinnlichen Werktltigen Mnfigor erwartet (26 %) - vor 
&llem von den 24- bin 2$j'ährigeh ( 3t %3 - ein von ilta^n-Weil- 
nehmora (1$ %)* ^ei den ^ ädeäeR und dangen Frauen spielen sie 
gfiungiektiigb &a&aa Rolle (3 %3*
Froblome und Schwierigkeit en bei der Erfüllung der Ar&gltoaaf- 
gaban werden in ganss baaooiderom ^ ßa von den i^chaohnlkadom 
(34 %) und den Roehaohglkadera (33 erwartet, gor 5 %.— 8 % 
sehen hier koinm^loi Probleme, im Oegönsmta su issarrhia 20 % 
der Poohaiheitgr* Hier kommt deatlieh dag Lrk^mon dos gräßoren 
Aufgaben- und V#ra.Rtvortun^ abbraioh#^  ..Ausdruoä, der mit 
iiiron L%itKng%fn3ktiaaaR verbunden ist. Aber auch die öftere 
be^fliohe ^äro^ek,Mve im Beimatbetrieb wirft bei den Sietem 
us# dea Fach- bsw* Boohs.eiHilkad.erR häufiger Fragen und Probleme 
aaf eie bei FaoMrbeitem.
Bis Angehörigen des Beaot&uftr^gnebmere Fersrohrlei^tngsbau - 
sehen gr^are ^ohwieri^oiton bei der üow^imung .an die hitte- 
raagsbedingaag&R (35 %; uM  damit verbunden auch bei der 
exe^ teat HeartSUmbg der Aat*itaaafg&&es. (% nie die AngehSri- 
gen der anderem.' B^ uptosuftrügnehmfer. ß-as arachaiat auf Orund 
ihrer speelfisehen ArboitabMingoagan im Freien verständlich.
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ßi$ man. snginliaHsohea. Jn,-'engverTMund ^tehtsit
der ESnfigkoit beatiastter. erwerteter Reiwicrigkeitea in ksisagt 
direkten ^g&anä%nh#ng*
Auch d i e  A b & g ag ig K a lt von M e ^ lo g ie e h e n  Gmnci P o s i t io n e n  kpgggt 
in dar &KBeatR&*33!Hg der aiagelaaa frobloiäo a^d SeR^igxigkeltaa 
n u r  i n  a o b s a ^ M S  ,3g80 s n s  A nedruck^ Ro een en  e in g i.g  i4 $ e 3 3 g la e &  
seaigsr sapcf.üiar.ta .^eilnsbser alt 18 % badentena Mnfigsr. große 
SR&MRazag&aitan, bei der Rrbaltu^ dos 'pem^nHonen .BosltgOs in 
der RDR' eie longo ^oxkrsätigo alt tost. nnsgeprägton äazia&ts3&- 
^chen .Ryundposit^aaon (? %)#
Rinen wiohti^on Rtailom^rt inig^kaa sod Rrl^ben R#r junges, 
^orktätl^eo BOi^scn die, ^esi? *!asahaxia^n^an sin#
Bia Ihxtero^Magsoygobnisso geigen^
Rnmit ist eins wiehti- 
g#. Ycranooetsung gegeben.^ Rad dar Rins^ts 4#$- jnagoa Werktäti­
gen ln der. Sowjetunion im- eeeentlleben nicht dnreb privnte oder 
f&nililro ^ßflikte b^E^tet. :aird*
Allerdinge gibt es hierbei betr^ehtliebe Uaterag&ia&e g^i^ehon 
ladi^oR uad rorheiratotan .$aBk$8tia&B*
^ab27 §. Rr^srtete Probiese nhd Reba^  eri^ keltan- in Partnox^ 
und Fg^.llex#etiehnng#n bei ledigen nad verbeir^teton 
Xar&tgt&#ea * *.y 
( Angaben in %) ^
1. im gegenseitigen 
- Veratdndnia mit
data (B&&-) Partner
2. in dar -Irene de# 
Partners
sehr gra&a keine 











3. aatf sexuelles gebiet
4* in der BrziebaRg 







* )  R er r e s t l i c h e  T e i l  b i s  su  t i u  .'. r e c h n e t  
mit "geringen Problemen".
YVg .
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Aber aigene sexaeiie awdsa van dea Ledigem
bänfiggr^ veym^te$ ala van deaVeTFbeiapaiet^, 2wigghea den 6e- 
sebieebteMi gibt es hls^ ^  ^ it Abgnabae day SagHalproblaaa ^ *
kai^ylai tMtay^ehiada. dedeeb bef^bt^mj^gere '^erbtätige 
inabaaandara im altex*- van 20 ^  24 4abrea ** M n f  i&esr gcbeie- 
3?igbeiten is gt^^sgitigea Ve3?a%adnia mit dam Fartaen und 'mit 
seinem ^ ygaaein nl#ilte3?e^ mg. ist'.in $3.aiaMy Tendeag aamaML 
b#i Leginaa, &ia aaeb tgi l^agMdpstetaa e^Eganbm*^ . ' 
ahyn9 f  ^^ ^  (gf^ t nW S!^ -
ba^et^ga die itEHgeraa .$#ii^bamy dieae B&eaiaae ael&st, amd 
an eieb diese Ppablama m m b  aiebt am ^detMftgn 
aus) ^ seilten da^ vay ^ LLas daa. ledigen,. aber' aneb 
den vasBt^ i^ s-tatan ^giingbrnern im m  gbl ia^- anf ihre
wglalea ^ etäbte a^r ente^raeb^s^e eed
^:tg^eRg#^Webt'
Ltgaa Mnfiger werden d^ga^an van den älteren, _ verbeimtetea  ^
Werktätigen ^ebwierigmiten bei der irsiebang dar &Aad-gp -33p*
 ^^ sarteti dncb das greehgiat 'vergtändlieb, deab die wasant-
liebea t#n- #Hr
idagasa H#it nmr gaf gibam bMpartBer* ^
leblie^l iah seigt eieb mit dar idaciogisaben
Peaitims? Die wenige^ ' agtigtaa
in allgc ^naimtemdeltender .maptner^ and mmilieabgaieirnagmi 
bäafiger größere ßebwieri^bei tan nig die ideelegi^b klar d e ­
filiertem #ei3^g^er, Häear bassst' a, n, abaya&Ie in der Tamdenn . 
a^a? ^-riagere nageggnent and die se^s^ob€H^ inj^ gge prägte Yerbaa-* 
denbeit dieser^mgea nerktätig^ mit dgä seatralen Jagend^
^bg^** tarn. die die pergbnliehern
Probleme bedgatsaggy ^roobelnen lageen^ .
VVS
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5* Vorschläge für Leitungstätigkeit
Vorliegende Studie .gibt einen überblick über wesentliche Bedin- 
gURgenund Euoamme^ihä^e der Vorbereitung junger Berufstätiger 
für die Arbeit an einem wichtigen R0#-Projekt unter Teilnahme 
mehrerer aezialiatiacbar BrudorMnder. Die BeschlDsee unserer ' 
Bartei sowie die Tendensan. der acsiailatischen Ökonomischen In­
tegration deuten darauf hin? daJ solche gemeinsamen Großpro­
jekte des in Zukunft verstärkt .realisiert' werden. -
Der Jugend wird dabei auc)i künftig eine bedeutende Ralle zuteil. 
Deshalb bezieht sich diese. Üntereuchung auf da# politisch—ideo- 
logieehe Profil und die patriotischen und intemationaliatlechen 
Einstellungen and Verhalteuakeieuä. der am asntrdlsn Jugendobjekt 
^By8ah&a"2Baaa*" beteiligten Jugendlichen sesie auf ihre Vorstel­
lungen* Wünsche ündLrwartangsn.aa die Arbeite- und ^ebensbedin- 
gaagea in diesem Objekt* Beaag&ers .aufaehlddreich werden die Br- 
gebriaea der weiteren Onteranehung nach einem gewissen Zeitraum 
unmittelbarer Arbeit an der Traaee sein* die weeentliehe Fakto­
ren .und bei der Eatwiahlung des iatazRati6aallst&*
.sehen Benkena nad VeihalieBe der $silnehser a^ aasRraleR. Jugend­
objekt unter den Bedingungen der Tätigkeit .in der SU verdeutli­
chen soll. Aua der Onteraaehung und Verallgemeinerung dar Ein­
stellungen* Erwartungen und Verh^te^^s^eieen der jung^. Traaaen- 
baner voi* Beginn ihrba Einsatzes in der Sowjetunion resultieren 
folgende Überlegungen, und Vorschläge die Leitungstätigkeit 
and die politiaßh-ldae&ogise&a Ersielumgaarbeit;
Rrstens; Das politisch-ideologische Profil, der Erbauer der 
^ib?uahba-5raooe" ist noch etwas gefestigter und oue-reprägter- ela 
das der hehrhsit der jungen Werktätigen* die in anderen repräcen- 
tativon Untersuchungen des Z U  erfaßt wurden. Das unterstreicht 
die in der "larlamentsatudie 1875" getroffenen Folgerungen und 
hapfehlaugaa für die politisch-ideologische Arbeit unter der Ju­
gend der DDR. Besonders deutlich wird die hotwendlgkolt der wei­
teren AoRzeutratioR auf die Erziehung der Jugend su sozialisti­
schen Patrioten mi.d proletarischen Internationallaten. Dabei müs­
sen die Erkenntnis und Überzeugtheit vorn marxistiscn-leninisti-
achen Standpunkt der Einheit vcn sozialistischem Patriotismus 
ipnd proletarischem Internationali smus sowie die desentaprachec- 
dsn Veriialtensweisen als eines der hauptsächlichen Bildungs­
und Brziehangssiele konsequent aageatrebs werden! Basa* gehören 
auch noch gründlichere Kenntnisse über dies# Eusammaahänge*
Es erweist sieh als notwendig, mehr als biaher-anch solche'grund­
sätzlichen Fragen.der Strategie und T^tik des Rlassenkampfes 
der kemmanietisehen und Arbeiterparteien zu erläutern, wie das 
Prinzip der friedlichen K&dxisiaaa van Staaten mit gegensätzli­
cher Gesellschaftsordnung u. ä.
Zweitens: Für die spezielle Vorbereitung; der Erbauer der "Drush- 
ba-Traase" im Zeitraum van ihrer Bereitschaft Verklärung bla stsa 
Einsatz am zentralen Jugendobjekt ergeben sich einige Vorschläge 
für dl# künftig# Arbeit, dis hier ln wesentlichen Zügen auge­
deutet werden sollen.
- Während der Verbereitongslehrgdage der Traaaaagrbansr würde 
ein Auftreten von Funktionären und erfahrener Arbeitskollegen, 
die bereits über Erf drangen beim Bau der Trasse verfügen, den 
"neuen" ein realeres Bild vermitteln* Dabei sollte vor allem 
die Einheit von politischer, fachlicher und sozialer Prohlem- 
stsllnng in der Übermittlung von Erfahrungen gewahrt werden.
- Im System der Vorbereitung der Delegierten zum zentralen Jn- 
gemdobjekt "Draahba-Trasas" ist die Durchführung der Xurzlskr- 
gängc sine sicherlich wesentliche Seite, die jedoch durch wei­
ter# gesielte Sataabmen vervollständigt werden kann. Beispiels­
weise würden Paten bzw. Betreuer auf die weiters Formung so­
zialistischer Arbeitseinstellungen sowie auf die politisch- 
ideologischen Grundpositionen und Verhaltensweisen einen star­
ken Einfluß ausüben. Dazu gehören auch die sozial# Betreuung 
in Verbindung mit der Einatitr^uug auf Bedingungen an dar Tras­
se, die Entwicklung eigener Aktivitäten auf kulturell-sport­
lichem Gebiet usw. Bei diesem System dar Vorbereitung sollt# 
stärker die Koordination und Kontrolle der Tätigkeit aller 
Leitungen erfolgen, die-für die Vorbereitung der Delegierten 
zur Trasse verantwortlich zeichnen.
W S
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Sur * Yerbereitung der Erbauer der "BEmshba-3Rraase*' :ehbrt un- 
aerea ^ achtens die Vomlttltmg eines realem Bildes über spe­
zielle Seiten der Arbeit#- und Lsbensbedingungen der eowjebi- 
achen heuachan sowie äber die Wirtschaftlichen Po teilen und 
Aufgabenstellung:^ der SC ina^aaeat* Dabei- müsimn frar:#n der 
sozialistischen äkenemisehen Integration im Ritteipunkt ste­
hen und zur eigenen hohen Leistungsbereibsehaft nbiBmlieren* 
Details über etwaige Besonderheiten.in den Arbeite- und Le- 
bsnsbedingunfen^ die in der SU easg^ traffen. werden, sollt an da­
bei arbeitß&Iata* oder objekthszegen erläutert werden.
Den Wünschen, Interessen und Erwartungen der Teilnehmer am 
zentralen ^ age^dcbjekb entspreeheM wäre die G@stal.tuag 'de#. 
aes&a&RR Beziehungen sowie die gsistig-kuitursllc* und #port- 
iichs Betätigung differensierter vsrauhareiben, Unter den Be­
dingungen .des TBaaaegBaH* gewinBen diese Selten im leben and 
Brleben der jungen Werktätigen verständlici^rweise einen we­
sentlich höheren ßtellenwrb.
Den vielen FDJ-hitgiisdaru, die vgy Beginn, der Arbeit an der 
TrmMte eine ehrenamtlich# FEM-unktica ausübte^ (fast ein gEdt* 
tel. der #DJ-4iii.glicderi ), seilte eis au ihre^ . Ersatz sowie an 
der Trasse selbst beeend^e Aufmerksamkeit gewid^t werden*
Sie verhbrpera die palitiseh-Ideolcgisch pesltivsi# Grappa, 
die am aktivsten in Erscheinung tritt. Diese peteatieile Akti­
vität seilte unter B$din#!ngem der S^aase weiter tarntet und 
in entsprechende Rahnen gelenkt werden, rbbtwendij Wäre- dsusa. 
die 'Entwicklung vielfältiger Porsea van VarsatwartuRgsühgr^ 
tragung, da: . aw&saa&a&slieh. ehge&tiv nicht alle ebenfalls
eine PBd-Pgaktiea bisheriger Art aüaübsn kennen*
Die Werktätigen, dier verwiegend-anf Grund beruflicher Spesia- 
lieiertmg baw* Leitangsfanktianen zum Einsatz an der Trasse * 
delegiert wurden, sollfsn besonders zielstrebig und beharrlich 
in. die Leibung, und Planung der Aufgaben einbeaegea werden,, ua 
bei. ihnen über ihre fachliche Y&raRtwertung hiasas vor alleaa 
die Erkenntnis der internet icnalistischcn hedautuag dieses Ob­
jekts und die perabnliche Yerbujideuheit mit ihn su vertiefen.
YV3
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Tabelle l* cmd FasdllaastuRd
gäaa&* iseib&* rarh* 5ifi^
82 1# .45 - ' 55
näanl* 130 - 49 31
waibl* - 136 .30 . 73
ia * ER#sp 2 6 J. ia 33 - loa
23 - a&tar 24 J* 80 20 . 16 84
g$ - snte? 26 J. 91 3 44 56
18 <* natag* 26 #* 78 22 23 " " 77
26 -* 30 92 a 8 0 40
33 - aaS*y 33 86 14 83 17
35 ^  tmä älter 79 21 $5 15













F M  ohne Fandet.. 86 14 31 69
FDJ alt Faa^t. 64 % 26 74
FDJ gas* 33 23 29 . 71
frähar P W 87 13 . 74 36
nicht F M 100 - 74 36
licjhtmitgl. gas. 88 12 74 26
36 14 7 1
97 3 ' 28
33 17 61















Schalle il; A&targgFappiaragg 
(Angaben in %)
1 ^ 78 - nntar 20 Jahre.
2 * 20 - unter 22 Jähra
3 s* 22 - Katar 24 Jahra
4 * 24 - aa$ar 2a Jahr#
5 *- 26 - Katar 28 Jahra
6 3= 28 -* natar 30 J^bra
7 * 30 - nater 3& Jahre
a = 35 Jahre aaä älter
1 2 3 4 5 6 , 7 a
g a ^ t  4 15 23 15 12 7 15 11
säaal* . 8 . 13 34 1? 13 3- 15 10
waibl* 26 26 34 8 8 0 12 12
— ? 
ehna .Sarai 8 8 34 14 V 29 8 43
^ailfgghgya*. 3 24 '25 24 18 0 14 10
Faeharb.% 5 19 24 16 11 7 18 8
Fae^rb.^ ssit Abi* 6 26 43 16 , 3 8 5 5
nelg'ter 0 8 3 18 18 11 32 18
Faghgaha&abaalT* 8. 1 12 11 16 5 33 .22
Baahaabnlab aal v* 3 6 13 13 24 3 31 16
MAß- FamrGhrieitgngab&u 3 1 3 ^ 19 14 11 13 9
MAU SaBasgaa 3 14 25 16 13 ß 17 11
.BAS $F&ng^art 2 34 19 19 14 11 12 7
HAH ^argergnag 16 22' 23 13 8 2 18 9
Shrlge MAFi 4 13 19 '13 12 8 17 14
# M  ehRR Faa&t* 6 22 32 19 30 6 9 3
FDJ alt Fanht. . 8 23 26 26 17 3 1 Q
FhJ gea. 6 23 31 19 12 5 4 0
frühar FDJ 8 2 5 -8 15 9 36 25
Bläht F&J 11 6 .6 e 6 22 49
Nis&ta&tgl* gas* 3 3 5 7 13 9 35 28















Abae&laS dar 1t* _
*sbi3Mr an &#ä* 78#*
Abitur 1s. dar $ara#38a#biidsgg
Aaärga, 
.Sl^aaa
1 2 3 . 4 ' 5 6 7
g##&aat 3 t 5 2 ' i €. 8
3 37 i 5t - 6 5 3
a^ibl+: i .26 8 ; 6 2 1 9 1
W -  astar 2^  J. 3 23 4 '  W' "
28 -. antgg ^4 1* 2 21 1 BS3 1 3 4
24 ^ 'aa&ap 2 6 J* 3 '34- 1 ' 54 G 3 3 .
Iß. - mtar 2& ?. gas. 2 25 ' 1 .65 y. 3 4
26 ** antar 38 -J* 2. 31 4 52 t . s 8
%  - aater 35 8. 5 52 c 83 ö- 1 5 6
35 J, asd älter 5 ?G 16 6 0
2$ 3. and älter ge-a*. 4 46 2 36 , 1 19 1
&hn# Beraf 25 57 14 V ö '3
Taifa&a&rb* 18 71 u 11 6
yacbarh. . . 2 . 38 1 57 "1 1 ü
Fa,aMrb . - A M  * G ^ 5 16 9 74
äalatar 8 38 6 54 6 9
Faahgaägl&baglv. 1 6 Ö 53 3 21 - 9
Röehaebal&baalv. 0 5 Ü 11 0 71 13
M8. .^ erarnj&rlMta^ gaban G 33 3 68 1 6 3
M  R äa awea an. 6 44 1 41 1 6 1
'RAI Tyara^art 5 37 1 54 6 2 1
RA H.'TajMBarggBg i 23 - 8 .62 G 6 2
^Rrtga RAS- 3 32 . 1 49 1 11  ^3
F U  43hae Faakt* 27 1 62 %=.* 3 4
FM-aR* Faak&* 2 21 ü 65 1 8 '3
IJ'-J gaa. 3 26 1 62 9 4 4
fr^har RDJ 3 AL 8 34 1 12 ' 6
aicät.F3J c 67 0 33 0 8 6
Hiehtäätgl* g$3*. ß 49 2 34 1 11 rtV
vv,.<
IR 8 - 13/76
Blatt 77
Tabelle 17: ^hfafiiche 3aalifi&a$&aa
(Angaben in /3
1 * z*3. noch LcMia^
2 **' 9iixns erl3g!Ot*B
ß v gs&IfaeagB&gitgp
4 *" FncMrbcite.r aim# Abitar




1 2 3 4 5 6 7 3
gaggsat t 4 72 2 5 10 5
Hsänsd* 1 4 74 3 6 8 4
wsibl* 3 1 1 69 i 1 17 7
^ <- - — —  .,- —  ,-. —
*!8 - antcr'20 J* 13 '43 3 34 ' o 8 0 u
2^ - unter 24. J. %3 <1 9 ?34 . 3 ^ 4 2
24 - REt## 2$ J* 6 1 3 76 3 6 7 4
*!;'-; - uatar 26 J. $&g* 1 8 4 83' 4 2 4 2
26 - nntcr 30 <?- 0 1 2 70 1 8 11 7
3$ «* tsatea* 33 A* 8' u 4 $ü 1 11 23 11
39 J . and* älter 0 4 4 54 t 9 21 7
26 J.. and äl.tcr geg* ^ 0 1 . 3 6t 1 9 17 3
*— *-* —- -** -** -* **- "" -* — "- .. ^ - *- *"^ -^- ^ ^ ,,, .- *- - —
BAA Ferarabri^itaa^gbab ö 1 4 33 3 5 3 1
B&A gaggega& . /**..V 1 $ 73 1 3 16 4
RAS Traasp#r% u 1 2 89 l 7
, ^ 1
EAR Wr8erg_aBg 4 1 3 ?0 4 2 10 3
5bri#3 m n 1 62 3 3 13 1C
— - — ... — -
FDJ ohne Funkt* 1 1 9 79 4 3 5 2
FDj mit Paukt+ l 0 2 75 2 3 '10 7
F1J gäg*- 1 0 4 3 3 6 3
fk^har F M ü 2 4: 59 1 3 13 9
Eicht P M 0 5 n 52 0 21 11 0
niahtadtgl*. gsa* lJ.. 2 3 58 1 9 13 9
tf Y
LR 8 - 19/76
Blatt 78
i in %)
1 * #g g ebne
2 s* ja, mit
3 "ä-





30 -  a a ^ r  35 J, 
35 J. a M  älter 











































_VI: iigaer der M  J-Hitglieigabaft and politischer
SghM&hegoeh ah' 3 Seagate la den letstsa 3 Jehren 
(Angaben in. %)
1 st weniger dla !^2 .J&hr 
3 *x fg big. agier % Jahr
3 ^ i Jahr big aater ß Jahre




1 2 . 3 4 4& nein
5 2 12 81, 17 83
5 . 2 '.44 82: . -- 16 84-  ^ -
3 1 23 76 18 82.
3 45 * 52 ' 10 90  ^.
2 1 13 87 13 %
3 4 16 7e 13 8?
3 2 44 si 41 89
7 4 . 4' 85 ' 27 - 7347 3 6 47 21 79
23 #











aatär .2$ J* ges.
nater 33 J. < 
anter 33 J*
35 J. and älter- 




Meba^b. jslt Abi* 
^eiaier.-
' ^ hsOhalaapaly*
M n  y%gar&hra&3 
M M  Bga^eaen 
HAH i%aae#apt 
RA^ Varaaggaag 







0 4 W 0 Q .0
14 6 27 59 7
3 2 13 30 47
0 0 7 93 41
0 8 1? 75 24
8 0 2 31 16
0 8 Q. 103 49
3 3 5 87 44
6 o ^ 43 81 45
8 0 18 74 22
6 3 23 68 20
3 2 9 86 47
7 2 14 77 44
0 0 7 93 23






























3. _  %a a&haaa &r-* 
b e i t ^ a H ä k t i r  i a  B e i a s t -






















36  ^(+) 
14 <+)
weni­
ge
